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ppebheeeiabeüVeneigter Veſer!
O jemahls einige Comcœ.
die, ſo auff der groſſen Welt
Schau-Buhnen neubegie
rigen Augen furgeſtellt ei—

nen nachdenckenden Zuſchauer vergnu
gen konnen ſo darff die hierauf treten

de hohe Perſon ihr ſolchen Ruhm ohne
einigen Verdacht der Eitelkeit zueig—

nen. Der geneigte Leſer wird hier
ſehen eine tapffere Semiramis, eine ſo
kluge als keuſche Zenobia, wasrtde ich

viel? ein andere Eliſabeth. Der Schau
Platz ſtellet ihm ein Original des Pa
radiß vor ſo mit lauter guldnen Zeiten
pranget und bloß aus frembden Lan
dern die ſieghafften Palmẽ undLorbern
holet. Er bechre nach belieben dieſe Hel-

din mit billichen Reſpect, Jhren Eltat
mit anwunſchung ſteter Gzluckſreligktit
Uns aber mit ſeiner beharrlichen Ezewo

genheit. A2 Jn
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CAPUT I.

Von der KWonigin Fhrem
Eh Gemahl Kindern Geſchwi

ſtern Eltern und Anver-
wandten.

'G. J.
NMaA von GOttes Gn
den Konigin in Engella
Schotland Franckreich
Jrrland Verthadigerin
Glaubens. Beuy dieſ
Titul falt ein und and
anzumercken als erſtlich
ſeitdem Schot-und Ene

land durch Konig Jacobum vereiniget wor
dieſer Eſtat gemeiniglich die Monarchie
Groß-Britannien betitelt wird. Zweytens
man in der Engliſchen Cantzeley Engelland
Schotland; in Schotland aber dieſes vor
gelland geſetzet werde woher Franckreichs W
pen und Titul mit eingerucket worden,/ findet
geneigte Leſer im Caputel von den Pratenſio

A3



6 Von der Konigin Gemahl Kindern
und lnteretle. Den Nuul Wertheidiger des
Glaubens hat Konig Henrich der VIII. durch
ſeine ſo ſcharff als gelehrte Feder vom Paſt Leo-—
ne VIi. erhalten da er wider Lutherum de
Sacramentis geſchrieben welcher ihm aber nich—
tes ſchuldig geblieben ſondern ohngeachtet des
hohen Konigl. Caracters den Kopff mit ziemlich
heiſſer Lauge gezwaget. Ob nun gleich eben
dieſer Henricus ſeinem Promotori dem Pabſt
den Gehorſamb aufgekundiget und ſich ſelbſt
zum Haupt der Engliſchen Kirchen verordnet
weil er ihm in ſeinen Liebes Affairen nicht nach
Willen favoriſiren wollen ſo haben doch nach
der Zeit die Britaniſchen Monarchen eben die
ſen Ehren Titul beybehalten verſtehen aber da
durch den Glauben, den ſie zu beſchutzen haben
nicht den Romiſch,ſondern Apoſtoliſch-Catholi
ſchen Glauben.

S. 2 Pieſe Phonix unſrer Zeit iſt geb. 16. F.
1664. Jhro Gemuths und Leibes Beſchaffenheit
am fuglichſten zu beſchreiben wird man mir er
lauben daß ich nach dem Beyſpiel des groſſen
Plutarchi, Sie enparallele mit der unvergeßli
chen Konigin Elilabetn, oder Queen Beth, bey
deren Nahmen gantz Engelland aus ſchuldiger
Erkantlichkeit die Hute in die Hohe wirfft ſo
viel muglich ſetze. Eliſabeth hatte zwar einen
Konig zum Vater/ doch war ihre Frau Mutter
Anne Bolen nur Adeliches Standes: Die hochſt
zedachte Konigin Anna hat ſich ebenfalls eines

Vaters



Eltern Geſchwiſter c. 7
Vaters zu ruhmen der die Cron von GroßBri
tannien getragen; hingegen war ihre Frau Mutter
nicht aus Konigl. ſondern Adelichen Geblute ent
ſproſſen. Eliſabeth hatte das Ungluck daß ſie Zeit
ihrer Minderjahrigkeit nicht nur von ihrer Stiff
Mutter ubel gehalten ja gar von ihrer eignen
Schweſter der Konigin Maria verfolget und aufs
harteſte gehalten ja gar ins Gefangnis geworf

fen wurde. Konigin Anna hat gewißlich ihrer
Stiff-Mutter der Princeßin von Modena we

gen erwieſener hofflichen Tractamente blut-
ſchlechte Oblization, wie ſolches denen am be
ſten bekandt ſſo die Geheimniſſe des Engliſchen
Hofes ein wenig genauer durchgeſehen. Konigin
Eliſabeth hatte ihre Schweſter Maria zur Vor
gangerin in der Cron; Konigin Anna hat eben
dieſes Gluck daß ſie von ihrer Schweſter Maria
die Britanniſche Cron ererbet. Konigin Eliſabeth
pouſirte die Glorie der Engliſchen Nation aufs/
hochſte ſie ruinirte dem hochmuthigen Spani
ſchen Don Filippe Il. ſeine unuberwindlich ge
chatzte See-Flotte und da der Spaniſche Ad-
ſmiral auf ſeinen Spiegel ſchreiben laſſen:

Tu quæ Romanas voluiſti ſpernere leges
Hiſpano diſcas ſubdere colla jugo.

lieſſe ſie dagegen zum Gedachtniß anzeichnen:

Tu quæ divinas voluiſti ſpernere leges
Fæmineo diſcas ſubdere collajugo.

Quęen Anna hat ebenfalls da gantz Europa bey
dem unvermuthteten Todesfall des Groſſen Wil.

A4 liams



b Von der Konigin Gemahl Kindern
liams die Gande ſincken ließ dem hochmuthigen
Don Fiſipped' Anjou die Spitze geboten; Jhre
ſieghaff.en Flotten ruinirten die Spaniſche Sil—
ber-Flotte bey Vigos, ſecondirten Don Carlos
d' Auſtria. Konigin Eüſabeth emporiirte durch
den Grafen von Exſex das Welt-beruhmte Ca-
dix: der Konigin Anna ſo glucklich als gerechte
Waffen machten ſich maitre von dem impor—
tanten Gibraltar, welches ihnen bißhero entwe
der Frantzoſiſche noch Spaniſche Macht zu ent
nehmen baſtant geweſen: Konigin Lliſabeth ſe-
condirte ihre Religions-Genoſſen in Franckreich
mit Volck und Geld nachdrucklich: Konigin An-
na erweiſet noch groſſere Großmuth indem ſie
nicht nur die bedrengte Sevenner, mit Geld Ge
wehr und bewehrten Officiren aſiiſtirt ſondern
auch dem Hertzog von Savoyen ein nicht geringes
aufopffert nur bloß denen ThalLeuten lufft zu
machen. Ja was noch mehr ihre unuberivindliche
Waffen unter Anfuhrung des unſterblichen Her
tzog von Malborough, ſetzen nicht allein Teutſch

land auſſer der vor Augen ſcheinenden Freyheits
Gefahr- ſondern auch Bayern in ſolchen Stand
daß es zu Creutze kriechen und ein freyer des Heil.
Romiſchen Reichs ChurFurſte en Gouverneur
des Uſurpateurs der Spaniſchen Niederlande
abgeben muß. Konigin Eliſabeth hatte Zeit ih
res Lebens mit den Schotten und wegen der—
Nachfolge nicht wenig Verdrießlichkeit in dem
ſie niemahls ihren todten Kittel gern vor Augen

ſehen



Eltern Geſchwiſtern etc. 9
ſehen wolte:; gleiches deſtin erlebet die Glor
wurdigſte Konigin Anna.

g.3. Jhr Eh--Gemahl iſt Printz Geortg von Dan

nemgrek Hertzog von Cumberland geb. den 21.
April. 166 3. ein Sohn Konigs Friedrichs des IIk
von Dannemarck und Sophia AmaliaHertzogin
von Braunſchweig Luneburg er ward mit ihr
verm. den 28. Jul. 1683. und hat ſeit der Zeit bey
ſo vielen gefahrlichen Engliſchen Revolutiones,
die unter Konig Carl, Jacob, William, und Ma-
ry den Engliſchen Thron betroffen haben ruhm
lichſt erwieſen daß er ein Herr von ungemeiner
conduite ſeyn muſſe der in ſolchen hartenStur
men ſo die groſſen Orlog Schiffe denen ra
ſenden Wellen aufgeopffert das Steuer-Ru
der ſo klualich zu fuhren gewuſt daß er nec exo-
ſus, nec ſpretus ſeinen hohen Rang unwanckel
bahr erhalten. Adeo fideli merces tuta filentio.

g.4. Dieſe hochſt begluckte Ehe ward vom ge
neigten Himmel mit ungemeinen Fruchten reich
lich geſegnet alle aber vor der Zeit wieder abge
fodert als ware die Unterwelt ihrer Undanckbahr
keit halber nicht wurdig dieſe uns geliehene Pfan
derunſrer Gluckſeeligkeit langer zu beſitzen. Sel
bige waren nun folgende:

G5 Princeßin gebohren und geſtorben 12. Maj.
1684.

(2). Maria geb. im Jun. 1685. geſtorb. 18
Febr. 1687.

As5 (3) Anna



10 Vonder KoniginGemahl Kindern
(3) Anna Sophia geb. 19. Maj. 1686. geſt. u

Febr. 1687.
(a) Ein Printz geb. und geſt. in Nov. 1687.
(5) Wilhelmus Hertzog von Gloceſter geboh

ren z. Aug. 1689. ward zum Ritter des Hoſen
bandes aufgenommen 3. Aug. 1696. ein Herr

von groſſer Hoffnung dem die Monarchie
von Groß-Britannien nach des groſſen Wil-
liams Tode ihren Scepter zu uberreichen ge-
dacht hatte wann nicht ein unverhoffter
Todt am 12. Aug. 1700. uns an dieſem Tu
gendvollen Printzen bey fruhem Morgen die
untergehende Sonne furgeſtelt und des Poeten
Prophezeyung beſtattiget hatte

Monſtrabunt terris hunc tantum fata nec

Eſſe ſinent.
ultr. a,

(6) Eine Princeßin geb. und geſt. 24. Ocl. 1690.
(7) Georgius geb. und geſt. 28. Apr. 1692.
(5) Eine todte Prineeßin geb. 16. Apr. 1696.

g. Jhre vollburtige Geſchwiſter waren
Carolus Hertzog von Cambridge geb. 22.

Octob, i66o. getaufft 11. Jan. 1661. geſt. 15.
Maj. 1661.

(c) ANaria geb. i1662. den 10. Maj. vermahlet an

Wilhelm Henrich Printz von Oranien?
4.«Novemb. zugleich mit ihrem Gemahl als

Konigin proclamirt, und gekront 11. Apr. 1699.
geſt. an Blattern 28. Dec. 1694.

(3) James Hertzog von Kendale geb. im April.
1663. geſt. Jun. 1667. (a) Ca-
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(4) Carolus Hertzog von Cambridge geb. 14.

Iul. 1666. geſt. zo. Iun. 1667.
(5) Eduard Hertzog vonCambridge gebohren

42.
Sept. 1667. geſt.  8. Iul. 167 1.

(6) He nrietta gebohren? Ilan. 1669. geſtorben

25. Nov. 1669.
(7) Catharina gebohr. 8. Febr. 1670. geſtorb.

J.

Dec. 1671.
(3) Princeßin geb. 20. Febr. 167 1. geſt. 10. Apr.

1671.
g. s. Jhrer Konigl. Majeſtat Halb-Geſchwi—

ſter nemlich aus Konigs Jacobi andere Ehe wa

ren:(5) Catharina Laura geb. 20. lun, 1675. geſt.

eod. anno.
(10) lſabella Princeßin geb. 7. Sept. 1676. geſt.
cod. anno.
(1 i) Carles Hertzog von Cambriäge, geb. 18.

Nov. 1677. geſt. in Dec. 1677.
(12) Charlotta Maria geb. i5. Aut. geſt: 6. Oct.

1682.
Es prætendirten auch ſelbiges zu ſeyn Jacob Fran-

ciſc. Eduard prætendirter Printz von Wallis
geb. S lun. 1688.

O

Jngleichen Maria Louiſa geb. zu St. Germain
in Franckreich 1692.
h. 7. Man kan hiezu auch rechnen des Konigs

Jacobi naturliche Kinder als welcher erzeuget mit
Arabella Churchhili des Weltberuhmten Her

tzogs



12 Von der Konigin Gemahl Kindern
tzogs von Malborough Schweſter ſo nunmehro
an den Obriſten Godefroy vermahlet
(1) Jacobus Fitt-James Duke of Bervvick,

Graff von Timmuth, Baron von Baliorth,
Chef der Franjoſiſchen Auxiliair Trouppen.

(2) Harry itt. James Duke of Albernarte. groß
krior von Engelland i689. Cheleiner Franzo
ſiſchen Eltadre 1696. geſtorb. zu Bergeras in
Franckreich eod. anno.

(3) Henriette vermahlt 1. an Henrich Baron
von Valcizrave 2, an einen Jrrlandiſchen Ca-
vallier à 1695. von Catharina Sidley, Grafin
von Dorcheſter, Baron d' Arlington.

(4) Catharina Dornley vermahlt an 1. Thom.
Wenvvorth Baron von Raby 2. James Gra
fen von Angleſey 1669. geſt. 1700.
g. v. Jhr Herr, Vater war der ſo gluck-als

ungluckſeelige Konig Jacobus lI. erſtlich Hertzog
von lorck, und groß Admiral von Engelland geo
bohren E Gaob. 1633. ward an ſeines Bruders
Carolili ſtelle Knig s. Febr. 1685. retirirte ſich

nach Franckrtich Dec. 1688. geſtorb. d. i9.
Sept.i70oi. etin Sohn Caroli l. Stuard und Hen-

riette Marie Konig Henricii IV. in Franckreich
Tochter. Seine erſte Gemahlin als der Konigin
Frau Mutter war Anna Hicde, Myrlord Rduard
Hide, GroßCantzlers von Engelland und Graff
zu Clarendon Tochter vermalt Febr. 1660. geſt.
16. Apr. 167 i. nach deren Abſterben heyrahtete
Jacobus Maria Beatrix Eleonora d' Eſte eine

Toch
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Tochter Alphonſi IV. Hertzogs von Modena geb.
1658. verm. ?n Ner: 1673. lebet als Wittwe in

Franckreich.
.s. Zu ihrer Konigl. Majſtat hohen Anver

wandten rechnet man auch billich:
Die Alier-Durchleuchtigſte Majeſtat von

Preußen Fridericus J.als deren Frau Mutter
Louiſe Henriette vonMariestuart derKönigin
VaterSchweſter gebohren worden.Albertina Agnes Vilhelmi Friderici Fuürſt

von Naſſau. Diez, Gemahlin.
G) HenriettaCatharina verwittibete Furſtin von

Deiſſau.
(Mariæ, Leuis HenryMauriciFrangois, Pfalt
Grafen am Rhein Gemahlin welche alle dreh

in gleichen Grad mit ChurBrandenburg ſte
hen.
(5) Sophia verwittibete ChurFurſtin von der

Pfattz eine Tochter Friderici det V. und Eli-
abethæ Koönigs Jacobi J. in Engelland Toch

teer deren als nechſten Erbin das Parlement die
guccesſion zuerkand.
S.io. Endlich fuget man auch hiebey Konigs

Caroli des II. naturliche Kinder. Es hat aber
Konig Carol II. von verſchiednen Maitreſſen
nachfolgende Kinder erzielet.
(1) Von Luciæ Walters oder Barlaw, einer

Walloniſchen Weibs-Perſon James Fitz-
RKoy, geb. zu Rotterdam? April. 1649. er
wurde Hertzog von Moumuth, Vicorate von

Don-

1. Dec.



4 Won der Konigin Gemahl Kinder
Doncaſter, Baron von Tinetale, in Engelland
und Graff von Bickleugh in Schotland Ge—
heimer Rath Caroli II. ſeines Vaters Ober
Stallmeiſter von Engelland und Ober. Kam
merer in Schotland Ritter des Hoſenbandets
aber auch in den beſten Jahren in Londen den
25. Julii 1685. enthauptet.

Gem. Anne Scot, Franciſci, Grafen von Buck-
leugh in Schotland Tochter und Erbin hey
rahtete hernach Carolum, Baron Cronvvalis.
1688.

Von denen gebohren.
1) Carolus Scot, Graf von Doncaſter gebohren

14. Aus. 1672. geſt. 3. Febr. 1674.
12) facobus Scor; Grarvon Doncalſter, geb. 2 3.

Maj.1674. Er uber kam das Regiment Engeli
ſche Guarde zu Fuß von General. Lieutenant

Tabnash. i 694.Gemn. Henujetta Laurentia Ride Grafens von

KReoschkeſter Tochter verm. 3. Nov. 1693.
i3) Anna Scot, geb. 17. Febr. 1676. geſtorb. 22.

Aug. 1685.
(4) Renrich Scot, geb. Sept. 1677.
5) Franciſcus Scot, geb. i8. Mart.i67 8. geſt. 14.

Dec. 1679.

22. Von V. GREEMN.Carolum Fitz-Charles, Graf von Bleymuth
Vicomte von Tolneſſe, Baron von Dartmuth.
geſtorb. 7. Nov. i6go. zu Tanger in Africa.

Gemem
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Gem. Brigitte Osburne des Thomæ Marquis
von Camarthen, jetzo Hertzog vvn Leeds
Tochter; verm. 29. Sept. 1678. jtzo Wittib.

z. Von Barbara Villers
Wilhelmi Vicomte von Grandiſon in Jrrland

Tochter des noch lebenden Kogerii Palmer,
Grafen von Caſtelmaine Gemahlin ſo von be
meldten Konig Carolo II. erſtlich baronne von
Nonſuch, dann Grafin von Southampton und
endlich Hertzogin vonCleveland creiret worden.

(1) Carolüm Fitz. Roy, Graf von Southampton
Graf von Chicheſter, Baron von Neuherie,

Ritter des Hoſenbandes 1672.
Gem. Maria Henrici Vood, Tochter.
(2) Annam Thomæ Lennard, Grafen von Sus.-

ſex, Baron von Dacres Gemahlin 1674. er
hielt ungeachtet der Stricten. Acte des Parla
ment Erlaubniß 1698. nach Londen zukom

men.(3) HRenricum Fitz.Roy. Hertzog von Graſton,
Graf von Ewſton, Vicomte von Jpswich, Ba-
ron von Sudbury, Ritter des Hoſenbandes
1680. ſtarb zu Corck in Jrrland an einer allda
empfangenen Wunden den 19. Oct. 1690.

Gem. iſabella Bennet, Henrici Grafens von Ar-
lington Tochter 16. Nov. 1679. heyrathete

hernachmahls Carolum Grafvon Dorſet, den
i5. Aug. 1698.

Seine Kinder.
Carolus Graf von Ewſton, jtzo Hertzog

B von



16 Vonder Konigin Gemahl Kinder
von Graffon, geb. in Nov. 1683
wurde groß Stallmeiſter bey Duc de
Clocſtre, 1698.

(4) Barbaram Eduardi Heinrici Lee, Grafens
von Lichfild, Vicomte Quarendon, Baron
sSpellesbury Gemahlin.

(5) Georgium Fitz-Roy Hertzog und Graf von
Northumberland, Vicomte von Falmouth,
Baron von bontfract, Ritter des Hoſenbandes
1684.

Gem. Catharina, Roberti Weatley von Breck-
nall jin Bercherie Tochter Thomæ, Lucy von
Charleote, Wittib. 1686.

(6) Charlottam.

4. Von N. SHAMROMN.
Charlottam, Wilhelmi Paſton Grafens von Var

muth Gemahlin. E

5. Von N. DAVIS, einer ConoEDIANTIN.
Mariam Tudor, Franciſci, Grafen von Der-

wentwater, Vicomte von Findali, Barons von
Langley Gemahlin, iſt erſte Staats Frau bey
der Catharina, verwittibten Konigin in Engel
land und von 1696. her Wittib.

6. Von ELEONORA GWIN.
Auch einer Comeodjantin ſo im Novemb. i637-

geſtorb.
Carolum Beauclair, Hertzog von St. Alban, Graf

von Butford, Baron von Heddingthon, Capi-
tain der Garde, der Gentilemen, Penſioneurs,

Ober
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Ober Falconier von Konig bekam 1698. Er—
laubniß in Engelland zu bleiben.

Gem. Vere Aubrey Grafens von Oxfort Toch
ter verm. 1694.

7. Von AL.oiSIa QVEROUALIXE.
So erſtlich Baronne von Petersfield, hernach

Grafin von Farcham, zuletzt Hertzogin von
Ports. Mouth. Anno 1673. ernennet worden.

Carolum Lenos, Hertzog von Richmond und
Lenox, Graf von March und Darnley, Baron
von Stettringthon, u. Methuen, Ritter des Ho
ſenbandes Admiral und Groß-Kammerer von
vonSchotland er war wegen der letzteren Con-
ſpiration 1696. verdachtig doch vergonnet ihm
1698. der Konig in Engelland zubleiben.

Gem. Catharina hrudnel, Johannis Vicomte
Zellaſyſe Wittib ſie iſt Catholiſch und in aller
ſtille /ohne Konigl. Conſens 169;. ihm ange
trauet worden.

CaADP. II.
Von der Regierungs Form unddes

Konigs Prærogativen.

ð. J.Zgeſe iſt in Engelland ohnſtreitig Monar.

uchiſch dann ob gleich des Konigs abſolu—

weit ein geſchrencket daß er ſelbige nicht
wte Macht /in einigen gewiſſen Stucken ſo

ohne Bewilligung des Parlementes abzuthun

B2 ver
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18 VWon der Regierungs Form und
vermag ſo hindert doch ſelbiges im geringſten
nicht daß das Haupt von Groß-Britannien ſo
wohl von Frembden als Einheimiſchen nicht ſolte
mit gutem Fug vor Souverain erkant werden
weil es niemand uber ſich als GOtt und den
Degen erkeñnet Ce qui eſt preuve inconteſta-
ble de la Souverainete.

g. 2. Es ſind aber des Konigs Prærogativen
vornemlich folgende:

J. Hat er Recht und Macht Krieg zufuhren
Fried-und Bundniſſe zu ſchlieſſen auch ohne Be
willigung des barlaments. Wann man aber der
Sachen etwas tieffer nachdencket beſtehet dieſes
hohe jus mehr in einem Wortgeprange als in der
That weil zum nervo rerum gerendarum, oh
ne dem ſchwerlich die Waffen glucklich gefuhret
werden ich meine benothtigten Geld-Mitteln
ohne dem Parlamente nicht gelangen kan. Auch
eben dieſe ihm den Konig ſelbſt erlaubte Affaires

pflegt er niemahls vor ſeinem eignen Kopff ſon
dern mit Beyſtand ſeines Geheimden Raths o
der wenigſtens einiger unter ihnen vorzunehmen.
Dieſe Geheime Rathe erwehlet der Konig nach
ſelbſteignem Belieben aus Edlen Baronen,
Rittern und SchildKnaben; Er gibt ihnen ent
weder allen oder ſo vielen ihm beliebt Part von
denen Auslandiſchen Affaires: Sie legen beym
Antritt ihrer Charge dem Konige einen beſon
dern Eid von Treue und Verſchwiegenheit ab.
Die Engellauder heiſſen dieſes Collegium The
Privy Councel.

I. Die



des Konigs Prærogativen:. 19
il. Die andere Prærogativ des Konigs erblicket

man in denen Kriegs-Affaires, woſelbſt der Konig
abſolute Gewalt fuhrt ſo gar daß ſein Wort an
ſtatt eines Geſetzes gilt. Er laſt nach ſeinem Gut
duncken an Leib und Leben die jenigen beſtraffen
die es ſeiner Beurtheilung nach verdient und
zwar ohne eintzigen Proceiſſ.

InI. Die Direction der Muntze iſt kein geringe
res Kennzeichen der Konigl. Souveraineté; das
Geld wird allein mit des Konigs Titul, und
Wapen gepraget auchderen Form, weiſe gute
gehalt gewichte allein nach ſeinem Belieben re—
Zliret auch geſchicht die Einfuhrung bloß durch eine
Kongl. Proclamation; Was aber die Gewichte
und Maaſſe der andern naſſen und trocknen
Wahren anbelanget ſo muſſen deren Einfuh
rung und Veranderung vom Parlamem beftat
tiget werden.

JIV. Er hat macht alle wenigſtens vornehmſte
ſo wohl Civil, als militair Chargen zu vergeben
Biſchoffe zu creiren auch zu nobiliũren wo
durch der Konig ihm nicht wenig Creaturen und
Vota im Parlamente erwerben kan welches ein

von den groſten Avantages vor dem Koniglichen
Iatereſſe.
V. Der Roönig hat auch Macht uber alle Ge—

fetze zu Diſpenſiren Ae zum Todt Verurtheilte
zu pardonniren oderwenigſtens die erkante Geld
buſſe zu moderiren nemlich in ſolchen die dem
Konig allein zukommen. Jn andern populair a-

clionibus aber da theils dem Konige theils dem

Bz An
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Anbrtnuger appliciret wird diſpenſirt oder mo-
derirt der Konig bloß vor ſeinem Antheil.

VI. Der Könitt hat die Zehenden und erſten
Fruchte von allen Gzeiſtlichen benekicüs ausge
nommen die hohen Schulen und etzliche Collegis.

VII. Alle Edicta, Exemptiones, und Befehle
werden in des Konigs Nahmen publsciret,

VIlI. Der Konig iſt OberVormund uber al
le die jenige ſo Land von ihm zur Lehn oder in
Verpachtung haben ſo gar daß ſie auch ohne deſ
ſen Vorbewuſt und Bewilligung ſich nicht verhey
rathen durffen.

IX. Der Konig beruffet alle PNarlamenta, uud
kan felbige nach eignem Gefallen prorogiren oder
auch diſſolviren.

R. KeinemKonige in der Welt wird von ſeinen
Unterthanen mit ſo groſſen Reſpect begegnet als
eben dieſem maſſen ervon demſelbigen nicht an
ders als kniend angeredet wird doch nothiget man

die Auslander zu ſolcher ſuperſtitiöſen Reverence
nicht ſondern laſſet ſie bey ihres Landes Gewohn
heiten. Der Kelſpect der Engellander vor ihrem
Konig iſt ſo groß daß in defſen Preſentre Cham-
bre, ob er gleich abweſend niemahlen anders
als mit eütbloſten Haupt erſcheinen noch daſelbſt
verharren vielweniger ſbätzilen gehen darff.

XI. Was von Engelland geſagt verſteht ſich
auch von Schotland in Jrrland aber iſt des
Konigs Gewalt noch groſſer und pur abſolute,
ſo gar daß auch ſein Vice-Koy, oder Lord Lieu-

tenant,



des Konigs Prærogativen. er
tenant, das Jus belli Pacis exerciret dieObrig
keitl. Chargen vergiebet/ Ritter ſchlaoen kan.

Xli. Die groſte Prærogative erkennet man
endlich darauß daß dieſe Cron nicht durch
Wahl des Volckes ſondern durche in abſo—
lutes ErbNecht dem rechtmaßigen Beherrſcher
auffgeſetzet wird ſo gar auch das Weibliche Ge
ſchlecht Cronmaßig und zu ReichsNachfolge zu
gelaſſen wird.

g. z. Die Konigin nemlich des Konigs
Gemahlin wird mit nicht geringern Reſpect
begegnet ſie erkennet niemand uber ſich als den
Konig hat ihre eigne HofStatt und Bedien
te man kuſt ihr par Reverence den Saum ihres
Vocks und nennt ſie auf Engliſch Queen, wel
ches uhrſprunglich ein Daniſches Wort und in
ſelbiger Sprache ſo viel als eine Frau in der En—
gliſchen aber den hochſten Ehren Titul einesFrau

enzimmers bedeutet faſt wie im Franzoſiſchen
das Wort Madame.

g. 4. Unter den Konigl. Printzen fuhret der erſt—
gebohrne ſo bald er auf die Welt kommt den Ti.

tul von Hertzog aus Cornwall, wird aber mit
der Zeit zum Printzen von Wallis declariret ſei
ne Einkunffte beſtehen aroſten theils aus den Zinn
Gruben von Carnwail, welche jahrlich ungefehr
auf 20000. Thqſich belauffen.

hz.5. Denen ubrigen Printzen ſind keine gewiſſeEhrenStellen vermacht doch werden ſie von

Jugend auf in denen Eſtats. Affaires unterrichtet
g.6. Jhr allerſeits Tirul iſt Jhro Bonier

Ba Hoyeii
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Hoheit man gruffet ſie mit entbloſtem Haupte
und redet ſie mit gebognen Knie an.

g.7 Nechſt des Konigs Ehlichen Kindern/ fol
gen gleich die Naturliche die nach ihres Vaters
belieben einen Zunahmen bekommen und ge—
meinlich nach ihm genannt werden als Henry
Fitz. James, Henrich Jacobs Sohn gleich wie
in Schweden der Graf Carlſon, von ſeinem Al
lerdurchlauchtigſten Herr Vater den Nahmen al
ſo fuhrte.

h. 8. Das Wapen begreifft 4. Vierthel im
erſten das Engliſche als drey ubereinander ge
hende Lowen aus einem braunem Felde ſambt
dreyen guldnen Franzoſiſchen Lilien im blauen
Felde. Das ander zeiget das Schottiſche nem
lich einen rothen aufgerichteten Lowen im guldnen
Schild zwiſchen zweyen mitbilien gezierten rothen
Randen. Das zte Vierthel weiſſet die Jrrlandi
ſche guldene Harpffe mit ſilbern Seiten im blauen
Felde. Das aAte Vierthel iſt dem erſtern gleich.
Um den Scchild ſiehet man eine Binde darinn
die Worte: NIONv SOIT QVI MALYPEN-
SE. Uber dem Schild wird man eines Helms ge
wahr der Schild ſelbſten aber wird mit einem
Mantel umgeben von gewebten Golde und ge—
ſprengten Futter uber dem Mantel iſt eine Ko

nigs Crone die Svit ſind auf einerSeiten em gekronter Lowe der andern ein
ſulbernes gekrontes Einhorn t einer von Hals
band abhangenden Ketten daruber ſtehen die
Worte: DIEVU ET MON PROTT.

CAP.
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CAP. III.
Von denen Konigl. Bedienten.

Deren ſind vornemlich neun Hohe.

ſ. J.i Er Seneſchal, ſo zu Weſtminſter ſein Ge
an richt halt uber vornehme Stands-Perſo

ſie der verletzten Majeſtat beſchuldiget
o nen dero Wittwen und Kinder wann

werden wann er aber den weiſſen Stab gebro—
chen ſo horet ſein Ambt wider auf.

g. 2. Il. Der ander iſt der Lorcl High Chan-
cellor, oder Lord-Keeper, Groß-Cantzler o
der Sigel Bewahrer er durchunterſiegelt oder
castirt alle vom Konige ausgehende brivilegia,
dirigirt alle Burgerliche Sachen bewahrt

das groſſe Siegel urtheilt von allen Sachen
nicht nach dem ſtrengen Recht ſondern nach ſei
nem Gewiſſen und der Billichkeit.

J. 3. Ill. Der Groß SchatzMeiſter iſt der
dritte wird erwehlet durch Uberreichung eines
weiſſen Stableins oder des guldnen Schluſſels
fuhret nach dieſem Ambt den Titul eines Baro-
nen, beſorget die Konigl. Einkunffte Zolle und
dergleichen.g. 4. Hierauf fylget der Prefdent des Konigl.

Raths welchervalle Affaires dembrivy Coun-
cel, oder Geheimbden Rath vortragen auch

die Tranſacta dem Konige uberliefert.
9. 5. The Lerd Keeper of the privy Seal,

B 5 des
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des Geheimden Siegels-Verwahrer dieſes Sie
gel wird zu allen Paivelegüs, Begnadigungen
und anderen Sachen welche eben des groſſen
Siegels nicht bedurffen gebraucht.

ſ. 6G. The Lord High Chambellain, Groß—
Cammerer dieſer hilfft zur Konigl. Inaugura-
tion, kleidet den Konig an und dem Volcke vor
ſtellet.

ſß. 7. The Lord Conſtable hat faſt gleiches
Ambt und Wurde mit dem

g. 8. OberMarſchall ſo zum Krieg und
Waffen anſtalt macht auch in der Marſchalkey
uber alle bey Hofe vorgefallene Verbrechen das
Urtheil ſpricht.

ſ.9. Der Groß-Admiral hat die Direction
uber die See-Sachen vergiebet alle Aembter de
marine, beurtheilt ſelbige und iſt faſt ſo mach
tig als der Konig ſelbſt.

S. 10. Wir wenden hierauf ein toenig die Au

gen auf die Konigl. Hof-Bedienten dieſe ſind
nun entweder Geiſtlich oder Weltlich. Die
Geiſtlichen anbelangend ſo iſt über der Konigl.
Capellen ein Decanus, dieſer erwehlet einen lin
terDecanum ſo einen Vorſinger der Capellen
nebſt zo. anderen Kirchen. Bedienten 3. Orga-
niſten, v2. Singer und andere geringer Bediente
unter ſich hat. Jn dieſerCapelle erſcheinet derKonig
an allen 12. hohen Feſten und opffert ſem ge
wohnlichesGold. Es ſind dariñen 48. Capellanen,
deren 4. Mohnatsweiſe abgewechſelt werden.
Jn der Faſten-Zeit werden die beruhmteſten Pre

diger
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diger verſchrieben und prediget als dann am Mit-

woch der Konigl. Capellan, am Donnerſtag der
Dean, oder Decanus. am Sounntag der Biſchoff.
des Konigs Privat. Capelle hat ihre ordentliche
Capellanos, den Konigl. Beicht-Vater Ele-
emoſynarium, oder Allmoſen-Pfleger.

5 11. Unter den Weltlichen iſt det vornehm
ſte der Seneſchal ſo des Konigs Familie richtet
er erſcheinet bey Eroffnung des Parlamentes, fo
dert von den Glidern des UnterHauſes den Eid
der Treue und bey deſſen Diſſolvirung die Koſten
ein wann ihm der Konig den weiſſen Stab
reichet iſt keine Gnade mehr da. Unter ihm
ſtehen der HaußSchatzmeiſter Rentmeiſter
Chatoul-Meiſter der Magiſter Hoſpitii Regii,
die geiſtl. Panniviricis, neben andern die Kuchen
und Vorrath-Kammer inngleichen die zehen
Harbingers, welche den Konig aller Orten be—
gleiten und denen Frembden und Abgeſandten
die Zimmer anweiſen.

Der Mareſchall der Konigl. Herbergen
iſt Richter der Marſchalle traget vor dem Konige
einen oben mit Golde beſchlagnen Stab ihm
folgen die Virgiferi, ſo alle Bettler und leichtes
Frauenzimmer von Hofe treiben.

Unter dem Cammerer ſtehen die Gewandt—
Schneider die Bette Zelte Spiel Jagten
Boten Trompeter Herolden Medici, und iſt
auch Cenſor der Capellanen.

Der Kleider-Meiſter iſt der vornehmſte unter
desKonigs CammerDienern er kleidet den Konig

des
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des Morgens an und beobachtet was ſonſt in
der Cam̃er pasſiret. Die Cammer-Diener ſind
in hohen Anſehen und ſchlaffen wochentlich wech
ſels weiſe nechſt dem Konige. Sie verrichten
auch das Ambt eines Mund-Schencken wann
der Konig nicht offentlich Taffel halt. Gemeine
CammerNDiener (Grooms) ſind gemeinlich
nur 12.Jm geheimden Zimmer ſind 4. ordinaire Be—

ſtalten auſſer 48. hohen Perſonen ſo daſelbſt ſte
tig aufwarten deren muſſen allemahl 12. 3.
Mohnat lang den Konig aller Orten begleiten
auſſer wann er ſich zu Pferd begiebet.

Ordinaire CammerDiener ſind 4. gehen ſon
der Mantel und Degen eben ſo viel Vogler
MundSchencken Trabanten die bey Nacht
wachen und den andern die Loſung geben. Bn
der Preſence-Cammer ſind 4. Anteambulones,
deren erſter einen ſchwartzen Stock tragt und
Garterii Anteambulo genannt wird. Noch ſind
deren ſo vierthel Jahrs weiſe aufwarten 8. 8.
Auftrager 4. Laqvayen 6. Diener der Fa-
milie Beicht-Vater.

Jn der groſſen Cammer ſind 14. Cammer
Diener Portner, der vornehmſte unter ihnen ſchaf
fet alles zum Spiel herbeyh. Waffen-Bedienten
ſind 16. ſo 4. par quartier dienen. Es ſind noch
andere dergleichen deren einer dem Præſidenten
von Vallien, der andere dem Vice Re in Jrrland
der dritte dem Oratori des Unter-Hauſes nachtrit.
Wann einer hiezu ſoll befodert werden falt er vor

dem



Vondenen Konigl. Bedienten. 27
dem Konig auf die Kuie der ihm eine verguldte
Kolbe auf die Schulter legt mit dieſen Worten:
Stehe auf als einer der hinführo bey den Waffen

dienet undtrage Waffen.
Hierauf folgen 48. ordinaire Capellane, auſ—

ſer denen Extraordinairen. Zwey ordinaire Leib
Medici, und noch ein anderer vor die Konigl. Fa-
milie, der Edel-Geſtein Gold, und Silber-Ver
wahrer der Cerimonien Meiſter Poet, Ge
ſchicht-Schreiber Welt-Beſchreiber Notarius
Publicus, 6. Præceptores, 40. Comæœdianten,
Vogler Jager a2. CammerBothen 62. Mu-
ſici, 15. Trompeter 7 Paucker 2. Apothe
cker 3. Chirurgi, 46. Ruderer/ und verſchied
ne Kutſcher dieſe alle ſtehen unter dem Ober
Cammer Herren oder Lord High. Chambellain.

g. n2. Unter dem Connetable ſtehen erſtlich
a2. Stall-Bedienten die den Konig auf der
Jagt und Reiſe begleiten der Geiſtliche der
Marſchall 4. FuhrLeute 64. Pferde-Knecht
26. Laquvayen ſo bey den Pferden gehoren Satt
ler Hüf-Schmid rc. zu des Konigs Bedienten
rechnet man auch den Policey-Meiſter ſo auff
Maaß uud Gewichte achtung giebet inngleichen
des Königes Rathe Secretarios, Richter Ci-
viliſten, Rechtsgelehrten Doctores.

S.13. Zur Hof-Statt gehoren auch mit einige
militair Bedienten in Reuterey und FußVolck
beſtehend.

Die Cavallerie ohne die Officirer macht ohn—
gefehr 600. Mann aus ſind in 3. Eſcadrons ver

theilet
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theilt und werden durechdie Montirung unter
ſchieden. Nebſt dieſen iſt noch eine Konial. Garde
zu Pferd. Die Infanterie beſtehet in 4. Regimen
tern. Jn der Antichambre, oder reſence chambre
iſt eine beſondere Wacht von etwan 40. der aus
erleſenſten Soldaten die eine verguldte Streit
Ayxe in der Hand fuhren und den Konig beglei—
ten wann er allein in oder aus der Capellen ge
het ſie werden alle viertel Jahr abgeloſet.

Jn der Trabanten Kammer wachet die Palatin
AMilice. Dieſe beſtehet in etwann 100. Mann
ſo von ungemeiner groſſe in ſchonen Scharlach
gekleidet 40. begleiten den Konig bey Tag 20.
aber wachen bey Nacht. Die helffte iſt mit Schieß
Gewehr die ander Helffte mit Spießen verſehen.

9. 14. Auſſer dieſen HofBedienten findet man
noch die Gouverneurs von denen Landern als

1. DerGouverneur der Konigl. Fiſchereyen.
2. Gouverneur von Dover, und Cinqports.
3. Lord Lieutenant von Cornwall.
4. Lord Lieutenant von Devonshire.

5. Lord l.  horſetshire.
6; Lord Lieutenant von Sommerſetshire.

7.  donsouthampton.
8.  Kulſex.9.  LKent und der Stadt

Canterbury.

Jo.- von Gloceſter.11.— Oxelortshire.az2  Buckingham.13. »2 Redblord, und Cam.
brid.
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bridge.

14 Lord Lieut. Herford.
15. 2 Kuhrewosbury.
16. 2 Cheſter.17. Lord Lieutenant of the Eaſt, Weſt and

Nord-Side of Vork-Shire.

18. Middeleſex.19. J w Eſſex.20.  3 Suffolk.21. 2 Nortfolk.22 ue Huntington.“23 WMaordhampton.24. Leiceſter.25.  Lcuiincoln-Shire.26. dXWottingham.278— DDetrby.28. Warwick.29.  Wvorceſter and.
Nereſford.

zo. Cctakſfort.31. Leaancaſter u. Nord.
wales.

32 Veſtmorland.33 Durham, und Nor-thumberlaud.
34. Svbuires von South.

Wales.25. Gouverneure von Vindlſor.

36. Kingſtown.32. —2 Dover.38. uue Royal Houlſe.
32
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39. Gouverneur Pleymouth.
4o. E Edenburg.

gi.
Dumbarton.

42. Limrick.

4  22 Jnſul Wicht.
44. 4 Jnſul-Mann.

1

Gernſay.45.a46.  dvon der Jnſul Vernſay.
47 von Neu Engelland und

Jorck.

48. J n Jamaica.a49. Rarbados.
co. Bermudas.

CAP. IV.
Vom P7arlement, Gerichten Ge

ſetzen und Rechten.

ng. J.
M Capitel don der RegierunqsForm, iſt

Sxorulo bereits erwehnet worden daß die Souve-
—S ziemlicher maſſer eingeſchrencket worden/2 rainete der. Konige durch die Parlemente,

dahero etwas von demſelben zu erwehnen nothig

ſeyn wird.
S. 2. Das Parlament iſt an ſich nichts anders

als eine Verſammlung der Reichs. Stande wel
che von dem Konige in wichtigen Angelegenhei
ten zuſammen gefodert werden. Es beſtehet in

dem Ober und UnterGauſe. Jm OberHauſe
ſitzen

J
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ſitzen 28. Ertz-und Biſchoffe 20. Hertzogen 43.
Grafen 6. Vicounts, 55. Barons. Jm Unter
Hauf ſitzen die Deputirten des Adels und der
Stadte und machen ohngefehr 400. Stimmen

uus.g. 3. Das Haupt des Parlements iſt der Konig
die Bedienten ſind die 2. Oratores, 2. Clercs o
der Schreiber und dann the Committees.

g. 4 Wann ein Parlement ſoll gehalten wer—
den wird ſelbiges 40. Tage vorhero jedem der
Lords des Ober-Hauſes durch ein beſonderest
Konigl. Schreiben notificiret. Was aber die
Glider des Unter-Hauſes anlanget ſo ergehet an
fie kein particulier Konigl. Befehl ſondern bloß
an den Sherif jedweder Provintz, darauf der
Adel ihre Ritter die Stadte aber ihre durch die
meiſte Stimme erkorne Burger abfertiget.

F. q. Wann es recht iſt muß der Konig beh
Eroffnung!des Parlementes zugegen ſeyn iſt er
aber Kranck ſo ſendet das Parlement 12. De-
putirte: als e. Biſchoffe 2. Grafen 2. Baro
nen, 2. Ritter 2. Burger und 2. Bauer; Jn
deren Gegenwart ubergibt der Konig dem Ertz
Biſchoff des Ortes dem Lord High Steward
von Engelland und dem Lord Choof Juſtice
die Autoritat das Parlemont anzufangen. Jſt
der Konig zugegen ſo ſitzet er auf einem erhob
nen Thron zur Rechten der Ertz-Biſchoff von
Canterbury, der Biſchoff von Londen, und
Wincheſter; wo aber ein Printz von Wallis, und
Hertzog von Vorck verhanden ſitzet der

C erſte
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erſte dem Konige zur Rechten der andere aber zur
Lincken und ſo denn die Biſchoffe.c. Zur lin
cken Seite des Kbniges ſitzet der Ertz-Biſchoff
von Vorck, der Biſchoff von Durham, und Car-
lile, to dann die Srafen und Barons.

ß. 6. Zu den Fuſſen des Koniges ſitzet zur Rech
ten der GroßCangtzler und ubrige Juſtitz-Be
diente vonEngelland gegen uber derroß Schatz
meiſter Lord High Chamberlain, und die Ba-
rons von der Exequer, oder Schatz-Cammer.
JIn der Mitte des Saals ſitzen die Richter des
Reichs die Rechtsgelehrte Stats.Secretarien
auf Sacken von Wolle weil Engelland daraus
ſeinen groſten Reichthum ziehet. Dieſe ſind bloß
zugegen/ daß ſie in zweiffelhafften Sachen wel
che des Landes- Geſetze und Wohlfahrt ange
hen ihre Meinung ſagen. Jm Parlement ſind
auch 2. principal Clercks, ſo bloß vom Konig
dependiren und alle Klagen ſo im Parlement
vorfallen zu Papier bringen. Auſſer dieſen ſind
noch 5. andere Clercken, welche denen Glidern
des OberHauſes und zwar jeder unter ihnen
einer Staffel aufzuwarten beſtalt iſt.

ſ.7. Jm UnterHauſe ſitzet der Orator auf ei
nem etwas erhohnen Stuhl thut allemahl den
Vortrag und erſcheinet auf erhaltene Erlaub
niß im OberHauſe umb mit denen Lords zu
conferiren. Sein Anſehen iſt ſehr groß. Alle
Bils ſo im barlement paſſiren ehe ſie die Krafft

einer Parlements. Acte erlangen muſſen ſo wohl
vom Oberals Unter/Parlement approbirt, auch

vom
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vom Konige beſtattigt werden Hat aber der
Konig ein Bedencken darinn zu willigen wer—
den bloß dieſe Worte darauf geſchrieben: LE
ROY SAVISERA; Der Konig will ſich beden—
cken. Die Parlements. Glider haben gar groſſe

Freyheiten und konnen Zeit wahrender ihrer
Deputation von niemandeu entweder Schulden
halber oder ſonſton arretiret werden da ſie a
ber im votiren oder furtagen die Grantzen der
Beſchewdenheit ubertreten hat der Sprechet
(Orator) macht ſie deſſen zuerrinnern auch ih
nen ein. Stillſchweigen aufzulegen.

g. 8. Auſſer dem Parlemente ſind noch andere
Gexrrichte angeordnet deren einige dem ſtrengen
Recht andere der Billigkeiten nachfolgen. Nach
dem ſtrengen Recht ſprechen
1) The Kings Benck, oder Konigl. Banck
da man die Sachen abthut ſo den Eſtat des

Koönigreichs angehen hat ſeinen Præfidenten,

dund Aſſeſſores.
ſr)  ke Starr chamber, vder SternCammnier

o in peinlichen Sachen mit hochſter Scharf
naſe verfahren wird.
(3)  Ehe Common Benck, oder Gemeine

Banck wo ſelbſt zwiſchen denen Untertha—
i. nen die Streitigkeiten nach dem gemeinen En

gliſchen Rechte adtgethan werden.
(4) The Exchequer, oder Scaccaria albo man
die Fiſcalia,und CammerSachen abthut.
(5) The Court of Vards, oder Vormund
ſchafftsGericht von Konig Henrick dem

C a VIIl.
Je
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VIlI. angeorbnet der Wittwen-und Way
ſenSachen zn unterſuchen!

(6) The Court of Admirality, wo man die See
Sachen was die Marine, und Navigation
betrifft abthut man handelt gemeinlich vor
dieſem Gericht in Lateiniſcher Sprache weil

man meiſtentheils mit Frembden zu thun hat
auch braucht man nebſt dem Jure Civili, das
Winbyſche See-Recht.

(7) The Court of Aſſiſes, dieſes Gericht wird
in jedweder Grafſchafft jahrlich zweymahl

gehalten und clecidirt ſo wohl civil, als cri-
minelle Sachen.
Die Fora Acquitatis anbelangend ſo ſind

deren zwey als
(1) The Chancellory, oder Cantzley wo der

Cantzler mit ſeinen Beyſitzern das ſtrengeKecht
miltert und der Billigkeit nach das Urtheil
ſpricht.(2) The Court oft Requeſts, wo der Armen

und Konigl. BedientenAnliegen und Vor
bringen angehort und abgeholffen werden.
Auſſer dieſen ſind auch auf den Grantzen von

Wallis und Scotland gewiſſe Councels, oder
Grantz-Gerichte angeordnet.

g. 9. Das Engliſche Recht beſtehet aus beſon
dern Gewohnheiten und Statuten die auf Be
ſehl des Konigs und Parlements abgefaſſet.
Sonſten haben ſie ihre Leges Wilhelmo Con-
queſtori zu dancken welcher die alten Geſetze ab
geſchaffet und die Normanniſche eingefuhrt da-

hero
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hero ſie auch alle in alt-Franzoſiſcher Sprache
beſchrieben werden.

CAP. Ve
Von des Konigs Krieges-Macht

Einkunfften und Muntzen.
g. J.gnn S hat die Natur Engelland mit einemE Anfalle dermaſſen verſichert daß ſei

»x ſo tieffen Graben wider alle feindliche

ne groſte Forges bloß auf die Flotten
verwenden darff dennoch kan es ohne einige
Beſchwerung 40. biß z0000. LandMilice auf

den Beinen halten. Jhre SeeMacht iſt capa-
bel die machtigſten von Europa zu balanciren.
Die Engellander ſind ſo wohl zu Lande als Waſ
ſer behertzte tapffere Soldaten die keine Gefahr

Dia den Dod ſelbſten nicht ſcheuen doch konnen ſie
nicht wohl einigen. Mangel an guten Lebens—
Mittel und ubriger Zugehor vertragen ſondern
laſſen in deſſen Ermanglung den Heldenmuth
gantzlich ſincken.

g. 2. Weil die Milice ſo wohl zu Lande als
Waſſer auch die CronBediente von dem Lan
de ſelber bezahlet werden ſo kan der Konig von
ſeinen Einkunfften weichtlich einen prachtigen Eſtar
fuhren als zu deſſen Unterhaltung ihm von Par-
lement juhrli-ch 70odoo. Pfund Sterlings thut
35000oo. oder 3 Mililonen Reichsthaler be

B 3 willi-
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williget worden. Nichtienn geringes ziehet auch
der Konig von den Vormundſchafften/. welche
er uber alle Unmundige biß in das 2riſte Jahr
fuhret und den Uberſchuß von dem Intereſſe,
ſo nicht auf des mundlinges Erziehung verwandt
worden zu ſich nimmt: Die Relief-Gelder tra
gen ein Erkleckliches bey dieſe werden von den
Mundlingen wann ſie mundig geworden und
die Lehn empfangen erleget. Hiezu kommen auch
die andern Intraden aus den Zollen und Wal
dern.

g. 3. Jn Engelland giebt es nachfolgende
Muntzen.docobus 23. Sh. Engl. 5. Rthal. g. gr.

ſi Guinee  2ih. Engl.5. Rthal. y.
Sterlings findet man nicht in natuira,

ſondern werden bloß Pfund weiſfe
gerechnet?“1. Pfund Sterling 9. Rtahl.

Croion w E a. 1. G. gr.
I. Pence ü S J E 8 6.pf.1. Fatthing von Kupffer oder Zinn

Deren machenpg. 1. gr.
daruber haben ſie noch Angels. Marks, Nobles,

Groats, und Shillings.

CAP.vI.
Von den ReichsStanden.

1. Z

Die



len wir den Adel betrachten.
1. 2. Der Adei zehlet in Engelland 5. Stuf—

fen als den Hertzoglichen Marckgraflichen
Grafflichen Vice-Graflichen und Freyherr
lichen.

g. 3. Die Hertzoge haben ihren Nahmen von
den Heerjugen.

Die Marckgrafen von Regierung der Mar
cken oder Grantzen.

Die Grafen Comes, à Comitari; Vor Konig
Johannis Zeiten wurden die Grafen in Engel—
land ohne ertheilte Wapen und lInſignien ge
macht dieſer aber ließ ſie erſt mit einem Schwerd
umgurten legte ihnen auch einen Hut mit der
Crone ſambt dem Konigl. Ehren-Kleide bey.

Die Freyherren haben ihren Uhrſprung von
den Danen jtziger Zeit werden in Enaelland die
jenigen vor Freyherren gehalten welche vom
Konig oder Parlement zu offentlichen Werſamm
lungen verſchrieben werden. Henrich IlI. war
der erſte welcher die Leute ſo ſich durch ihre me-
riten, oder Anſehen vor andern diſtinguirt auch
mit ungememen Wurden begnadigen wollen.
Richardus lI. hat dieſe neue Dignitat nachmahls
mit mehren Freyheiten beſtatriget. Zu denen
Frey-Herren rechnet man auch die Ertz- und
Biſchoffe.Diß iſt der Hohe Adel der kleine Adel wird

Ca ein
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eingetheilet in Zaronets, Ritter Esquires, und
Generoſos. Der Baronetten zehlet man jtzund
in die 7oo. deren jeder jahrlich wenigſtens 1200.
pfund Sterlings zu verzehren hat. Der Ritter
ſind in die 1700. und erheben alle jahrlich aus
ihrem Ritter-Sitz in die goo. vpfund. Der Es-
quires und Generoſorum zehlet man bereits in
die sooo. deren jeder des Jahrs a400. pfund ein
zunehmen hat.
g. 4. Die RitterOrden deren werden in En

gelland ſonderlich drey gefunden werden als:
J. Der Orden des blauen Hoſenbandes ſo von

denen Engellandern The Order of the Garter,
itcm, Der St. Georgen Orden genennet wird/

von deſſen Stifftern wie auch der Urſach weß
wegen der ſelbe erſtanden unterſchiedene Mey
nung angefuhret werden. Unter welchen wohl die
ſicherſte und wahrſcheinlichſte die jenige wel
che Ecduardo In. die erſte Fundation zuſchreibet.
Denn daß etliche meinen /ob hatte Richardus J.
ſelbigen in dem HeilLand zu Aufmunterung ſei
ner Soldaten geſtifftet Eduardus III. aber ihn
nur wieder renoviret iſt gar was ungewiſſes
da man gegentheils von Eduardo III. dieſe ſichere
nachricht hat daß da er zu Behauptung ſeiner
auf das Konigreich Franckreich habenden præ-
renſion, Ann. 1346. mit einer ſtarcker armee
daſelbſt angelanget und mit; derſeiben auf den
Feind ſo ſich bey Crecy poſtiret, loßgangen
Eduardus den Tag voy der Schlacht ſeinen
Soldaten anbefohlen zum Feld- Zeichen ein

Band
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Band um das lincke Bein zubinden welchen
ſie auch treulichſt nachkommen und daraufvoller
Hoffnung eines guten Ausſchlages den Feind
angegriffen und gantzlich in die Flucht geſchlagen;
Nachdem er auf ſolche maſſe einen ſo herrlichen
Sieg erhalten und nun in Engelland wieder
angelanget hat er Anno 1350. auf den Schloſſe
zu Windſor, die Tapfferkeit ſeiner Soldaten et
licher maſſen zu belohnen einen Orden geſtifftet
und ſolchen von den Hoſenbande deſſen ſich ſei
ne Soldaten bey der Schlacht mit ſo guten Suc-
ces bedienet den Orden von den Hoſenbande
benennet. Das Ordens-Zeichenbeſtehet aus ei
nen blauen Hoſenbande ſo die Ritter an dem
lincken Bein zu tragen pflegen auf welchen dieſe
Franzoſiſche Worte ſtehen: Honni ſoit, qui
maly penſe. Das iſt: Wer etwas arges davon
dencket muſſe geſchandet ſeyn. An den
Halſe tragen ſie eine guldene geatzte Ketten die
aus 26. rundgelegten Hoſenbandern mit der ge
wohnlichen Umſchrifft nebſt einer weiſen und
rothen Roſen in der mitten und ſo viel gefloch
tene Knotten wechſelsweiſe zuſammen gefuget
an welchen unten das Bildniß des St. Georgen,
als der Engellander Patrons hanget dahero die
Benennung von St. Georgen-Orden genom
men. Daß aber wie Polydorus Vergiſius,
vorgiebet die Grafin von Salisbury, in die ſich
Konig Eduardus wegen ihrer ſonderbahren
Schonheit euſſerſt verliebet durch ihr im Tantz
verlohrnes Strumpff-Band die Gelegenheit zu

C5 dieſen
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dieſen Orden gegeben haben ſoll findet. bey de
nen meiſten ſchlechten Glauben wovon man ein
mehres in des Thulemarii Diſſert. de ord. Eqvit.
S. Georg. Periſcelid. Cærul. in Angl. th. 15.
ſeqq. finden kan wo ſelbſten.auch der gantze
Habit ſambt den Statuten beſchrieben werden.
Dieſes iſt hier noch zubehalten daß der Konig
das Hauptund Obriſterdieſes Ordens iſt wel
ches auch die Koniginne nicht ausſchliſſet wie
ſolches der Maria und Eliſabethen Exempel gnug
ſam beſtattigen.

ul. Die runde TaffelGeſellſchafft iſt ei
ne von den altiſten ſo von Arthuro, Konig in
Britannien ſo in 5. Seculo regieret geſtifftt
worden da ihn die Scoti und Picti viel zu thun
machten den Nahmen ſoll er daher haben/weil
Atthurus zu Vermeidung aller Uneinigkeit we
gen der præcedenz mit den ſambtlichen Rittern
bey offentlicher Zuſammenkunfft an eine runde
Taffel ſieh zuſetzen gepfiogen dergleichen Taffel
annoch zu v/indſor gezeiget wird; Heute zu Tag
iſt er nicht mehr in gebrauch.

IiI. Die Bader-Geſellſchafft oder der Or
den von den Bade ſo ſonſten auch der Orden
von der Heil. Dreyfaltigkeit genennet wird iſt
in 14. Sec. unter Heinrico IV. entſprungen als
welcher den Tag vor ſeiner Kronung 46. ſolcher
Ritter gemacht die den Tag vorhero in einen
gewiſſen Bad ſich abwaſchen muſten damit ſie
errinnert wurden daß ſie ins kunfftige ſo wohl
den Leib als das Gemuthe noch rein und unbefle

cket
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cket zuhalten hatten dahero auch der Orden ſeinen

Nahmen bekam.dergleichen Ritter werden faſt je
desmahls bey Solennen Kronungen der Konige
und Koniginnen oder bey der Geburt eines Prin
tzen von Vſallis aemacht welches vor wenig Jah
ren bey der Kronungvilhelmi und deſſenGemahl
in Maria noch alſo gehaltenworden da der Konig
des Tages vorhero 68. in dieſen Ritterſtand erho
ben das Ordens-Zeichen ſind drey zuſammen ge
fugte Cronen welches die Ritter aufeiner gulde—
nen Scheibe zutragen pflegen das Lemma iſt:
Tria jrencto inauno. Jvo mit auf die drey Ko
reiche EngellScholt-und Jrrland gewieſen
wird. JnSchottland iſt der St. Andreas Or
den bekant welcher auch ſonſten der Diſteln-
oder RautenOrden genennet wird von deſ
ſen Urſprung man nicht mehr melden kan als
daß ſolcher Konig Achajo, ſo zu Ausgange des
8. Secul. A. C. gelebet zu geſchrieben wird. Das
Ordens-Zeichen iſt ein Gurtel oder Kette von
guldenen Diſtel-Blumen zuſammen geſetzt an
welchen das Heil. Andreas Bildyiß hanget als
welchen die Schotten vor ihren Patron beſonder
ehren.

g. Die vornehmſten Adelichen Familien
ſind folgende:i1. Howard 6. Schönberg

2. Seymour 7. Hamilton
3. Butler 8. Osborne4. Sommerſet. 9. Cavendish

5. Pault 10. Albemarle11. Talbau
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11. Talbot
12. Ruiſel
13. Savile
14. Herbert
15. Holles
16. Scheffeild
17. Bertie
18. Vere
19. Grey
20. Stanley
21. Manners
22. Haſtings
23. Sachville
24. Cecill
25. Egerton
26. Sydney
27. Compton
28. Rich
29. Feilding
30. Digby
31. Saint-John.
32. Montagu
33. Savage
34. Mordant
35. Finch
36. Pierpnt
37. Dormer
38. Stanhope
39. Tufton
40. Spenſer
ai. Lecke

a42. Hyde
43. Capell
44. Brudnel
45. Anneslay
46. Granville
47. Bruce
48. Boyle.
49. Lennard
50. Gerard
51. Roberds

2 Paſton5 z. Berckeley

54. Noöll.
55. Radeliffe.
56. Benting
57. Rellaſyſe
58. Churchil
59. Lumley
60. Bootn
61. Nevvport
62. Gray
63. Coventry
Ga. Villers
65. Devereux
66. Browne.
67. Thynne
68. Wharton
69. Paget
70. North
71. Brugges
72. Catey

73. Petre
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73. Petre
74. Arundel
75. Roper

790. Grevil
77. Lovelace
78. Maynard
79. Mohun
80 Leigh
L1. Smith
82. WViddrington
83. Colepeper
84. Wathon

8s5 Sutton
Zzs. Weſt
87. Stourton

s68. Eure
89. Langdale

90. Convvallis
9t. Crew
9. Clifford
93. Carteret
94. Bennet
95. Legge
96. Stavvell
97. Godolphin
98. lermyn
99. leffreys
100. Waldgrave
101. Griffin
122. Colmondoley
103. Ashburnham
104. Drummond
105. L. Ashley

ios6. Tounshend.
g. 6. Auf den Adelkommen endlich dieBurger

ſo entweder einen Stand bey der Obrigkeit o
der bey der barlements. Wahl einen Sitz haben.
Dieſen folgen die Mancipes, oder Agricolæ
ſonſt Yeomen, haben von ihren Gutern jahrlich
aufs wenigſte 40. Engliſche Schilling. Endlich
kommen die Kunſtler nnd HandwercksLeute.

CaADP. Vlil.
Von der Cleriſey, Religion auch

Collegiis, und Univerſitaten.

Wir
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A  Je haben vorhin Erwehnuug gethan
Joan: daß unter denen dreyen Standen dient ſelbige beſtehet nun in Ertz-BiſchoffenV ſes Eſtats die Cleriſey den Ranghabe

Biſchoffen Decanis, Archidiaconis, Dorff
Decanis, Rectoribus, und Vicariis.

S. z. Der Ertz-Biſchoff hat uber die Biſchof
fe dieſe uber die andern Geiſtlichen gewiſſermaſ—
ſen zu gebieten ihnen aſſiſtiren die Chor-Bi
ſchoffe ſo ihr Amht in ihrer Abweſenheit ver
richten. Der Decanvus hilfft den Biſchoffe gleich
fals im geiſtl. Regiment doch find auch einige
Decani ſonder Jurisdiction, als die von der Ko
nigl. Capellen und der Windſoriſchen zu St.
George. Der Archi- Diacanus gebietet denen
Decanis; Ein Dorff Decanus hat 1i0. Pfarren
unter ſeine Obſicht. Der Kector iſt Paſtor ſei
ner Pfarre und nimt die annoch die gebrauchliche
Zehenden ein. Der Vicarius iſt zwar auch ein
Paſtor, verwaltet aber nur des Rectoris Ambt/
und geneuſt den kleinen Zehenden.

g. 3. Jn Engelland waren vor dieſem dreh
Ertz-Biſchoffe als der zul.onden, Vorck, und
Carloen, nachdem aber dieſer Letztere und Lon
diſche Sitz nach Canterbury verleget worden
ſind nunmehro nur 2. als der von Canterbury.
und der von Yorck.

g. 4. Der don Cantorbury, iſt der Vornehm
ſte und hat aueh einiger maſſen uber den von Jorck

zu gebieten. Er iſt der erſte beer des gantzen
Neichs hat den Ranh vor allen Grandes, und

Be
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Bedienten iſt der neheſte nach dem Konig ſchrei
bet ſich von GOttes Gnaden einen Ertz-Biſchoff
ſetzet dem Konig die Crone auff als hochſter
Richter in civilbus erlaubt er Teſtamentorum
factionem, Adminifſtrationem in dem gan
tzen Ettat von Engelland auch in Virginien
und Rarbachos. Er conſecrirt die Biſchoffe in
Beyſeyn zweyer undern convocirt alle Syno-
dos, entſcheidet alle KirchenSachen ſuhret den
Titul Clementiæ, und Revereneisſimi, der
Biſchoff zu Londen iſt ſein Decanus, der zu Vin-

ton ſein Cantzler der Ruffiſche ſein Capellan.
ſ. 5. Unter ihm ſtehen folgende Biſchoffe wel

che ihren Wurden nach denen Baronen und Pairs.
folgen und im ObernRathe als Baronen ſi—
tzen ſie werden Lords, und Hochwurdige;Va—
ter getitulirt ein jeder darff s. Capellanen hal—
ten. Jhre Wahl anbelauogend ſo ſchlagt der
Konig dem Capitul eine tauglich Perſohn vor
welchem. ſie gemeiniglich beyfallen. Der Er
wehlte refuſirt die Ehre aus Demuth 2. mahl
zum drittenmahl aber nimmt er es an worauf er
eingeweihet wird. Der vornehmſte iſt der von
LONDOM, hat unter ſich Exſex Middleſex ein
Theil von Hadford Pfarren 623. Dieſer iſt
des Reichs vornehmſter Baron Decanus, und
Provincial der Candelbergiſchen Kirchen. (2.)
Der Ruffenſiſche ein Theil von Kent, Pſarren
98. (3.) Wummtoniſche hat die Provintz Hanton,
Surrey, Wight, lernſey Garnſey. Pf.362. (4)L ins
cola, hat Lincoln, Leidceſter, Bedford, Hrui-

ting-
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tington, Ruckingham, und ein Theil von Had-
ford, Pfarren 1255. (5.) Ciceſter, Suxſex,
und ein Theil Hadford, Pfarren 250. (6.) Sa-
risbury, Wilton und Berchire, Pfarren 246.
(7.) Exon, Devonshire und Cornvvall. Pfarren
604. (8.) Bathon, und Wels Sommerſet. Pf. 288-
(9.) Gloceſter Gloceſter. Pfarren 267. (10.)
Wigorn.- Vigorn, und ein Theilvon Warwyck
Pf. 241. (ti. Lichfield, und Conventry ein Theil
von Warvvick, Stafford, Denby, auch ein Theil
von Salopien. Pfarren a57. Er.) Hereford, eiu
Theil von Wigorn und Salopien. Pfarren. 313.
(tz.) Ely Cambridge. 141. (14.) Norvvich,
Nordfolck, und Sufolck. Pf. i 21. (15.) Oxford-
Oxford. Pf. i05. (16) Peterborough, Nordham-
pton, Rutland. Pf.9 3. (17.) Briſtol- Dorſet. Pfr
236. (18.) Landaw, -Monmuth. Pfar. 177. lio.)
Meneve Pembrock, und Camartnen Pf. zog.
(20.) Bangor.- Carnavan, Angleſey, Merionett,
und ein Theil von Denby. Pfarren 107. (21.) A-
ſaph, ein Theil von Denby, und Flint. Pfar. 121.

9.6. Der ander ErtzBiſchoff in Engelland
iſt der von 2MORCK, welcher Primas Angliæ, die
Konigin kronet ihr ſtets-wehrender Capellanus,
fuhret gleichen Titul mit dem von Canterbury.
gehet vor allen Hertzogen ſo nicht vom Konigle
Geblute und weicht unter den Konigl. Bedien
ten bloß dem Cantzler er hat unter ſich die Pro-
vinken Jorck, und Nottingham. Pfarr. 581. Die
Biſchoffe von (1.) Ceſter, unter welchem ſtehen
Ceſter, Richmond, Lancaſter, tin Theil von

Cum.
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Cumberland, ein Theil von Weſtmoreland, ein
Theil von Flint und Demby, Pfarren 256. (2.)
Carlile ein Theil von Cumberland, und Veſtmer-
land, Pfarr. 92. (3.) Dunelme, Dunelme, und
Northumberland, Pfarren 135. (4.) Sodor--
Mona, Pfatr. 17. und noch auſſer dem gehoren
unter dieſem Ertz-Biſchoff 57. Pfarren.

ſ. 7. Die Ertz-und Biſchoffe in Schotund
Jrrland ſind bey der Geographiſchen Beſchrei
bung eines jeden Ortes angefuhrt als in Schott
land 2. und in Jrrland 4. Ertz-Biſchoffe.

gas.. Die Rehigion iſt ſeit Henrici VIII. Zeiten
nunmehro Proteſtirencl. Doch theilet ſich ſelbige
in die Epiſcopales, und Presbyterianen, auſſer die
ſen findet man allerhand Secten, als Non. Con-
formiſten, Independenten, Quacker Enthuſia-
ſten heimlich findet man auch nurmehr als zu viel
RNomiſchCatholiſche.

ſs.9. An dieſen Ort wollen wir auch etwas we
niges von. denen Univerſitaten gedencken deren
ſind nun 2. als zu Oxford und Cambrigd und
ↄ6. Collegia.
9.10. OXFORD iſt eine zierliche ſchoneStadt

hat eine angenehme Lufft und zehlet 18. Collegia,
welche alle herrlich erbauet mit klugen Satzun
gen und reichen Einkunfften verſehen darinnen
halt man bald in die iaoo. Studenten ſehr ehr
üch vermittelſt der Letzirten Stiffter derer An
zahl aber die von eigenen Mitteln leben iſt bald
in jeden Collegio groſſer. Der Hofe aber ſind
nur ſieben worinne die Gelehrten wohneun ſevn

D aber
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aber gleicher maſſen reich und vermoglich geming.

Die Collegia ſind folgende: 1. Collegium Uni-
verſitatis, geſtifft von Knig Alvredo, Anno
872. 2. Bailiolenſe, geſtifftet A. 1262. von
Johanne Bailol, und ſeiner Frauen Dervorguilla
(denen Eltern Johannes des Koniges der Schot
ten) 3. Mertonenſe, geſtifftet A. 1274. von Gval-
teron de Merton' einen Cantzler im Engelland
und Ruffenſiſchen Biſchoff. 4. Exonienſe, ge
ſtifftet anno. i316. von Guattero Stapleton, den
Exonienliſchen Biſchoff und SchatzMeiſter in
Engelland. 5. Orielenſe, geſtifftet 1337. von Ko
nig Eduardo den Il. 6. Der Konigin ihres ward
geſtifftet ann. 1340. von Roberto Eglesfield, ei
nen Baccalaureo Theologiæ und derKbnigin Phi
lippi Eduardi, III. Gemahlin Sacellano. 7. Das
neue Collegium, ſo geſtifftet Ann. 1375. von Gui-
lielkmo de Wickam, Wintonieniiſchen Biſchoffen
Cantzlern in Engelland neben dem bey der Stadt
WVinton. 8. Lincolnienſe, ward geſtifftet A. 1420.
von Richardo Flemming und Thoma de Ro-
theram, den Lincolnenſiſchen Biſchoffen. o. Om-
nium Animarum, aller Seelen iſt geſtifftet wor—
den Ann. 1437. von Heinrico Chichtely Ertz
Biſchoff zu Cantelberg. 10. Magdlanenſe, ward
geſtifftet anno 1459. von Wilhelmo Wainflet
einen Biſchoff zu Vinton, und Engliſchen Cantz
ler. ai. Enei, Naſi, ward geſtifftet ann. igi5. von

Wilhelmo Smith Lincolinenliſchen Biſchoffen
und der Academie Cantzlern wie auch von Ri-
chard. Suton. 12, Corporis Chriſti, ward ge

ſtifftet
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ſtiffiet ann. i516. von Richardo Fox, Wintoni-
enliſchen Biſchoffen und geheimen Siegel. Ver
wahrer. 13. Ædis Chriſti, geſtifftet ann. 1546.
von Heinrico den VIII. 14. Trinitatis, geſtifftet
anno 1556. von Thoma Pope einen Ritter. 15.
S.Johannis, anm 1556. von Thoma Woite ei
nen Londiſchen Schuldheiſſen 16. Jeſu, ſo geo
ſtifftet ann. 1572. von der Koönigin Eliſabetha. 17.
Wadhamenſe, ann. 1613. iſt geſtifftet von Nico-
lao Wadham, und deſſen Frauen Dorothea. 18.
Das von bembrock, ſo geſtifftet ann. 1620. von
Thoma Tiſtale, und Richardo vhitvricke. Mun
folgen auch die 7. Hofe: Magdalenenſis, S. Ed-
mundi, Albanenſis, Novi Hoſpitii, Glouce-
ſtrenſis, S. Mariæ, Cervina. Sobiel nun dieſer
Collegien und Hofe ſo viel ſeyn gleichſam Aca-
demien, worinnen die Studenten taglichen in
Sprachen und freyen Kunſten wie nicht weniger
im Diſputiren ſich uben wenn ſie beſagte Exer-—
citien verrichtet ſo muſſen ſie 4. Jahr verziehen
biß ſie Baccalaurei werden konnen und wie
der nach 3. Jahren machet man ſie zu Magiſtern.
VNach ſieben Jahren creiret man ſie zu Bacca-
laureos in der Theologia, und noch nach 4. Jah
ren langen ſie endlichen den Doctors Titul. Jn der
Medicin und denen Rechten aber kan ein Magi.
ſter in z. Jahren Baccalaureus werden und nach
3. Jahren den Gradum erlangen. GEs ſolte allzu
lang fallen wenn ich allhier alle die offentliche
Schulen die Chimische Officin, oder das Mu-
ſeum Ashmolcanum, ſo mit verſchiedenen Wun
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50. Von der Cleriſey, Keligion, auch
dern gezieret und der Philoſophiſchen Societat
halber ſehr beruhmt iſt beſchreiben wolten; das
Scheldonianiſche Theatrum iſt auch der maſſen
herrlich daß es vor ſich ein eigenes Buch erfor
dert. Die allgemeine Bodlejaniſche Biblioteck
weichet der Vaticaniſchen kaum und findet man
bald alle Autores darinnen der Manuſcripten,
nicht zu gedencken. Und hierein iſt einen jeden
auch denen frembden erlaubet zu gehen. Wie
herrlich ſeyn die Collegia ſo inner- als auſſerlich
gezieret: der allgememe Mediciviſche Garten iſt
mit einer ſchonen Mauren umzingelt und pranget
mit vielen 1000. rahren Krautern und Gewach
ſen ſo daß man ihn vor ein zweytes Paradieß
halten konte. Allhier lieſet auch ein Koniglicher
Profeſſor in der Theologia, Medicin, dem Bur
gerlichen Recht der Hebraiſchen Sprach der.
Griechiſchen Sprach der Arabiſchen Sprach
der Hiſtorie in der Ethic oder Sitten-Kunſt der
Geometria, Aſtronomia, Anatomia, Muſic,
Botanica, Metaphyſica, Logica, Retorica, und
Gramatica. Und ſo viel von Oxfort, wir konten
aber eben ſo viel von der Univerſitat Cambrigde
melden wo wir uns nicht der Kurtze beflieſſen;

Siee lieget an einen Sumpfichten Ort und iſt
die Lufft nicht ſo geſund als zu Oxfort, und hat
einerley Geſetz mit der erſten nur daß ſie nicht
ſo ſchon iſt. Die Bedienten und brofeſſores
kommen mit denen zu Oxlort gleicher maſſen uber
ein nur daß man den Cantzler bloß auf 3. Jahr
erwehiet und denen Procuratoribus noch 2. Ta-

xato-
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xatores an die Seiten geſetzet. Die Hofe wer
den auch allhier von den Collegien nur den Nah

men nach unterſchieden-/ und ſeyn alle Geſellſchaff
ten allhier mit aewiſſen Einkunfften verſehen. Der
Collegiorum ſind 16. 1. S. Petri Collegium, 2.
Corporis Chriſti, 3. Convilli und Gay, a. Das
Konigliche 5. Der Konigin 6. Jeſun 7. Chriſti,
8. S. Johannis, 9. Magdalenenſe, 10. Trinitatis,
Ii. Emanuelis, 12. Suſſexiæ und Sidnev, 13. Cla-
rieſis Aula, 14. Pembrochiana, 15. Trinitatis.

156. Catherina. Auf dieſe Univerſitaten nun
kommen taglich verſchiedene Junglinge ſo in
anderen Schulen die Gramatica bereits erlernet
haben. Die vornehmſten Schulen aber ſeyn
die Wintoniſche Edonienſiſche und zu Londen die
Weſtmunſtriſche und das ſo genannte Carter—
houſen. Wir muſſen den zweyen Univerſitaten
auch noch die zte. beyfugen. Dann zu Londen blu
hen gleicher geſtalten alle freyen Kunſten und
Wilſſenſchafften und lieſet man alldorten in der
Theologia, dem Burger,Recht der Medicin.
Man expliciret die Schiff-Fahrts Wiſſenſchafft
die Sprachen Mathematic, Kriegs-Kunſt
Wund Artzney die Calligraphiam, Brachigra-
phiam, ReitDantzThon und Mahler-Kunſt die

Gramatic, Rethoric. Dicht-Kunſt und andere
mehr. Der Collegien zum allgemeinen Recht
ſeyn vierzehen; zwey zuin Geſetzen 4. zum Rath
Hauß nemlich das Gragenfiſche Lincolnienſi-
ſche Templum medium nnd interius, s. zur
Cantzley nemlich Davis- Inn, Furnifals. Inn, Bern-
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52 VWon Cleriley, Religion auch
nards. Inn, New. Iun, Clemenſt- Inn, Clifford-
Inn, Stapte-Inn, Lions. Inn, und beſtehet das
Collegium derGeſetz etwa aus 40. die zum Rath
Hauß iooo und zur Cantzley aus etwa 70. Glie
dern. Das Collegium Civiliſtratum, (ins ge
mein Doctores Communes) zehlet in die 40. Do-
ctores des Burgerlichen Rechts und ſo viel Pro-
curatores, ſo alle in denen Rechten wohl erfahren
ſeyn c. Jn dem Collegio der Medicorum,
ſind in die 40. Geſellſchaffter denen noch etliche
Candidaten undLicentiaten bey gefuget werden.
Unter dieſen ſtehen alle Medici, und Apothecker in
Londen. Fernes findet ſich auch allhier das Col-
tegium Heraldorum, das Collegium Greshami,
worinnen die ſo genante Societas Regia, (die
Konig Carl der JI. geſtifftet hat viele Proſeſſores
verſchiedener Wiſſenſchafften erhalt und einen je
Den 50. Pf. zur Beſoldung reithet. Es iſt ein ſol
cher Ort allwo der Kunſte Gott Apollo ſelbſten
wohnet hier horet man nur die vortrefflichſten
Leute und die ſo auß vielen andern gleichſam
außgeſondert werden. Man unterſuchet allhier
die Natur der gantzen Welt und erortert alles be
ſter maſſen. Hier behandelt ein jeder Kunſtler die
Macht der Mechaniſchen Philoſophiæ, und iſt de-
nen Gelahrten allhier der Himmel und die Natur
der Jrrſterne bald ſo bekant als denen eingebilde
ten intelligentien ſelber. Und dieſe Geſellſchafft
ſoben auch die Auslandiſchen aller Orten und ſu
chen inbrunſtig/ in ſelbe zukommen. Unter dieſen
Geſellſchafften aber ſeyn die vornehmſten Bedien
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te der Præſes des Concilii, der SchatzMeiſter
die 2. Secretarii und Curatores. Dieſen fugen wir
auch noch beydas Collegium Sion, ſo zum allge
meinen Nutzen der Herrn Geiſtl. geſtifftet worden:

und das Hoſpitium Suttonii, der erarmten Vor—
nehmen und Soldaten endliche Befreyung. So
ſeyn auch dieſe Societæten mit ſtillſchweigen nicht
zuubergehen dieNaghfolgen dergleichen eine iſt
die vor gewiſſes Geld eine Sicherheit vor Feuer
verſpricht; Eine andere richtet das Bley auf ſon
derliche Artzu u.d.im.

CA P. VinI.
Geographiſche Beſchreibung von

Britannien.
g. J.

I]—
u Ritannien die groſte Jnſul von Europa

S J ungleich maſſen gleichcon iſt an Geſtalt dem fruchtbahren Sicilien

ſes Trinacrien drey vornehme haupt Vorgebur
ge in die See ſtoſt. Es wollen einige glauben
ſie ware vor dieſem mit der Picardie Landfeſt ge/
weſen und durch die ſtets anſpuhlende Auellen
abgeſondert und dem Canal ein freyer Paß ge
macht worden. Die jenigen ſo die ſtrenge Macht
der ſturmenden See nicht kennen zweiffeln zwar
hieran andere hiungegen die mit Augen geſehen
wie das Meer einem Lande zuwerffe was es dem
andern abgenommen haltens vor keine Unmug
lichkeit; Es ſey nun dem wie ihm wolle ſo ſind
jtzunder die Jnſul von Groß-Britannien wor

auf die beeden Konigreiche Engelland und Schot
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land liegen rings umb mit dem Meer umfloſſen
und zwar gegen Morgen ſpuhlet daran das groſſe
Teutſche Meer gegen Abend das Jrrilandiſche
gegen Mitternacht die Nord-See gegen Pittag
die Britanniſche nebſt dem Canal, woſelbſten der
angſte Paß zwiſchen Franckreich und Engelland
iſt. Sie erſtrecket ſich vordem Nordlichen Vor
geburge Dunsbyhead biß an Dover, auf die 150.
teutſche Meilen und von dannen biß an das Cabo

The lanos End anf 7o. Meilen.
6. 2. Die Jnſul iſt verſchiedentlich eingetheilet

worden nachdem ſie verſchiedene Herren und Be
ſitzer genabt. Die groſſe Juſul enthalt beſagter
maſſen bie 2. Konigreiche Schotland (wel
ches die Romer niemahls bezwungen) und En
gelland. Dieſes letztere wurde anfangs von
ihnen in drey Theilen getheilet als 1. Maxima
Cæſarienſis, ſo an des Kayſers Hadriani Maur
ſtoſſet. 2. Britannia Prima, oder Prima Flavia
von dem Vorgeburge Bolerio an biß an Dovern.
3. BritanniaSecunda, odet Flavia Secunda, nach-
gehends theilten ſie es in funff Theile/ wie aber die
Angel-Sachſenſich desLandes bemachtigten rich
teten ſie 7. Konigreiche auf als 1. Kent. 2. Suſſex,
oder Sud-Sachſen begreiffend Suſſex. und Sud-
trey. 3. Eſſex-Nortfoleck, Sudfolck, Cambridge,
und die Jnſul Ely. 4. Weſtſax, oder Wiſi-Saxia,
hatie die Graffſchafften Cornwall, Divin, Worſet,
Som̃erſeth, Vilton, Southarmuton, und Barshire
5. Northumberland begreifft Lancaſter, Vorck,
Durham, Cumberland, Weſtmorland, Northum-

ber-
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berland und von dar biß Edenburg. 6. Eſſex ent-
halt, Exſex, Middleſex, und ein Theilvon Hard.
ford.7. Mercie hatte unter ſich Gloceſter, Here-
ford, Worceſter, Varwick, Leiceſter, kKuthland,
Northampton, Lincoln, Huntingtovvn, Bed.
ford, Buckingham, Oxford, Stafford, Derby,
Shrevvsbury, Nottingham, und ein Theil von He-
teford. Dieſe Lander wurden von denen Sach
ſen wiederum in gewiſſe Hides oder Caſſatas
eingetheilt ein Hide war ein Platz von 4. Stu
cken Landes ſogroß als einer jahrlich bearbei
ten und pflugen konte (wie heutiges tages
in Nider-Sachſen ein Pflug; Solcher Hides
zehlt man in allem 243600. Alfredus, der zum
erſten dieſe Jnſul allein beherſchet machte eine
andere Eintheilung und zwar nach dem Efat ſei
ner Armee, alſo ordnete er 32. Grafſchafften an
unter jeden wiederum ihre Centurias, (hundreds,)
und Decurias. Vilhelmus J. vermehrte die Zahl
biß auf z9. Eduardl. fugte noch z. hinzu und al—
ſo zehlt manheutiges tags in Engelland 52. Shires
oder Grafſchafften wie folget:

g. 3.
Bedtord hat Biſt. gem. Stadt Handelsſt.

5 o 1 10Barchshire
5 en 11Buckingham 11Kent 2 2 17Cambridge 1 1 6Cheſter 1 1Cornwall ĩ 9

23
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Biſt. gem. Stadt Handelsſt.

Cumberlani 1. 1 9Derby J 8Uevonshire 1 e— E 40
Dorſr O 18Dunelm 1 E 5Jborac, vd. Vorcki. 46Eſſer o 2 21Gloceſter 1 20Nereford 8Hamptovvn 1 18NHartford  0
Huntingdon 0

Leiceſte o0o 1o
Laneaſtershire

Lineoln 1Monmouth o
Middleſex 1

Mordfolck 1Nordhampton 1
Northumberland-
Nottingham 0
Oxford 0Rutlandl o
Salop oSuſſer
Sommerſet 2
Suffolcr  oStafforl  1
Surrey 0Warwiek v
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von Britannien 5e
Wilton
Weſtmorland o o
Worceſter 1 1
Jn Vallis

Angleſer 0 5Brecknock o vCarcignan o  DCamarden o oCaemawav 1 oDenbrpr o e OFlint 1 0Glamorgan 1 0Merioneth o oMontgommeryo 58
Pembrock 1 2— 0
Radnor O

Biſt. gem. Stadt. Handelsſt

1 v J 21

Oo òç  ç êò

ttnftttauane rtttu

ü O 40
Summa z2. Shires 26. Biſt. 25. Kl. Stadt. 6Gat.

Handelsſtadt.
h. 4. Nun wollen wir auch ein weniges von einer

jedenGrafſchafft und denen darin belegnen Stad

ten melden unter denen iſt nun die erſte CORN-
WALDL, liegt an der WeſtSeiten von Engel
land ihre Kuſte iſt mit ſchonen HandelsStadten

angefullet der Boden iſt fruchtbar ſo daß es
auch mit ſeinem Getreide dem bedurfftigen Spa
nien zu hulffe kommen kan; Die Bergwercke ge
ben uberflußig Zinn wie auch einiges Gold und
Silber auch Diamanten von zimlicher groſſe die
aber an Harte und Schonheit denen Jndiani

ſchen
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ſchen weichen. Die beſten Stadte darinn ſind
Heliſton, welche allein das Zinn verſigelt/ darauf
Perin, Anvvenack, Truro, Grampound, For-
ry, Leſtutiel, Lesker, Bodman, Saltashe, St.
Colombs, Padſton, Stou, Stratton, Tametron,
Lanſtuhadclon. Die Fluſſe ſind Vale, Fawey,
Loceo, Livetus, Haile, Alan, und Tamara.
Der beſte Hafen iſt Falmouth, kurtz zu ſagen ſo
hat dieſe Provintz 22. HandelsStadte und 161.
Pfarr-Kirchen.

DEVON. SHIRE, liegt nehſt daran an dem
Tamer gegen Abend gegen Mittag am
Meere iſt reich von Zinn Wieſen und Wal
dern hat aber wenigen Korn-Bau. Die vornehm
ſte Stadt iſt Exceſter oder Exton, liegt zwar
auf einen unfruchtbahren Boden iſt aber wegen
ihrer ſtattlichen Gebeu reichen Burger und vielen
Frembden eine von den beruhmteſten des Konig
reichs. Pleymouth, der gebuhrts Ort des be
ruhmten Admirals Frantz-Dracken vormahls ein
Fiſcher-Dorfflein jetzund eine Veſtung und der
ſicherſte Hafen von Engelland. Lidſton, Plini-
ſton, Mooberg, Darmouth, Exmunſter, und
394. Pfarren.

SOMMIERSET, liegt Nordwerts von Dar-
ſet hat des Sommers angenehme des Win
ters aber ungeſunde Lufft vortreffliche Vieh
Weiden und Futter auch einige Diamanten.
Die Haupt Stadt iſt Briſtol Danechſtvvels, wo
ſelbſt ein Biſchoff und Bath, wo die warmen Ba
der Pfarren 385.

DOR-
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DORCHESTERK. SHIRE, ſtoſſet gegen Mit—

tag hat fruchtbahren Boden gegen Nor—
den iſt er mit Waldern und Buſchen beſaet wo
ſelbſten auf denen mit Krautern und Blumen
bewachſenen Hugeln unzehlbahre Schaffe ihre
Nahrung finden. Vorceſter iſt zwar die Haupt
Siadt doch nicht groß noch veſte hierau folgen
Brit, Port, Lime, Vaymouth, Poole, Warhau,
Thybourn, Sturminſter, noch neun andere und

J248. Pfarren.
VVII.T- SHIRE., liegt von dannen Nord——

werts iſt mit Weyden und fruchtbahren Lan
dern uberall angeſullt. Die Haupt-— Stadt
iſt Wilton, nechſt der ſind merckens/wurdig Mal-
mesbury, Grecklade, Calne, Shippenham,
Trubriauge, Sarisbury, und Marleborow, Pfar
ren 304.HAMT. SHIRE, iſt reich an Fruchten hat
angenehme Wege wegen der ſchattigten Wal-—
der nutzlch wegen der Viehe-Weovden.

SOuTRAMPTON, iſt klein doch ſchön/reich
und zimlich befeſtigt. Vinton iſt alt und noch heute

Volckreich die ubrigen ſindkingvvood, Chriſt-
church, Whorevvell, Andower, Kumſey, Ports.
mouth, Kings klare, Odiam, Silceſter, in allem
ſiud darinn 18. Stadte und Pfarrenz53.

BARCK. SHIRE. liegt an dem ſich krummenden
Tames Fluß,/ iſt reich von Gutern doch der Erd
Boden auſſer in den Thalern nicht ſonderlich
fruchtbahr ſondern vielmehr mit Waldern und
Buſchwerck angefullt. Die Stadte ſind: Faren-

don,
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don, Abbendune, Wantage, Wallingford, Sta-
gerford. Widehay, Neubury, Reading, Biſtle-
ham, Maidenhead, und das Konigl. Luſt-Hauß
vindſor, und enthalt alſo dieſe Provintz s. Schloſ
ſer drey LuſtPauſer iz2. HandelsStadte und
140. Pf. Dieſe vorher ſpecificirte Provintzien
wird der Weſtliche Theil von Engelland genant.

SUSSEX, an denen Britanniſchen Peer mit
ſeinem weiſen hohen Hugeln die aus Kreide be
ſtehen und reiche Fruchte tragen das mitlere iſt
wohl angebaut und ziemlich eiſenreich die Han
dels-Platze ſind Chicheſter, Arundel, Leves
winkelſey, io. Caſtelle, 48. Schloſſer zi2.
Pfarren.sSURREV, ſtoſt daran Nordwertt iſt zwar
nicht groß doch trefflich“ reich wegen der
beblumten Thalern und Futter reichen Wieſen
Die beſten Oerter darinn nnd Godelmintze: Gk.
Jey, Effingham, Kingſtone, Merdon, Croycdon,
Beddington, Wimbleton, Wandleswort, the
bortougt of Southvverck, und 140. Pfarren.

KEXT, ſchauet nach Franckreich zu iſt gegen
Weſt waldigt gegen Morgen geburgigt faſt u
berall mit Wieſen-wachs Weyden und Feldern
angefullet trefflich Obſt reich ſonderlich an Kir
ſchen hat wenig Metallen auſſer Eiſen. Die
Haupt Stadt iſt Canterbury, an demstourgluß/
die Reſidentze des Ertz-Biſchoffen. Douve der
bekante Hafen wo man ausFranckreich anlandet
Rumney, Sandvvich beruhmt wegen der manu
facturen. Graveſand ein ſchoner Hafen Roche

ſter
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ſter ein Biſchoffthum. Hith. Fluſſe ſind darinnen
die Tems, Darent, Medvvay und Sture. Pf. 398.

AMIT TELSEX, hat ſeine Namen von den Mit
telSachſen grantzet gegen Mitternacht an Herd-
fard, gegen Abend an den Fluß Coln, gegen Mit
tag an die Tems gegen Morgen an die Lea iſt die
HauptProvintz worinne London die Konigl.
Reſidentz die Beherrſcherin von Britannien
Gebieterin des Oceans, des Reichs Schatz-Ka
ſten ein SammelPlatz aller Nation, manzeh
let darinnen 121. Kirchen und ſchatzet man ihre
Einwohner anf 35ooo Setien. Sie lieget an
der Tems, welche 6ooo. Schritt von dannen in
die See fallt Kayſer Conſtantinus der Groſſe
hat ſie zu erſt mit Mauern umfangen worinn ſie
ben Thore ohne die Pfortgen. Auſſer der Stadt iſt
noch Weſtmunſter zu eine Vorſtadt worinnen
12. Noſpitia, darinnen Junge von Adel ihr Land
Recht ſtudiren von hier an ſind uber die 10oo.
Schritt biß Weſtmunſter, der groſſen Herren
Vallaſte. Dieſes Weſtmunſter iſt vor ſich ein
tignes Stadtlein hat ſeine beſondere Obrigkeit

und Freyheiten. Die ſchone Kirch darinnen
hieſſe vor dieſem Thorney, jetzund Weſtmunſter,
wo die Engliſchen Konige gekront und begraben
werden. Beny der Kirchen werden jtzo an ſtatt der
Munche ein Decanus, 12. Præbendarii, und 40.
Ktuclenten unterhalten. Nechſt dieſer Kirchen
ſind der Uberbleibſel des alten Konigl. Palla
ſtes woſelbſten das Parlament anjetzo zuſammen
kommt; Ohnfern davon iſt der weiſſe Hok das

Engli
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Engliſche Gerichts-Hauß die Konigl. Banck
Cantzeley Stern-Kammer c. Bey den Mar
ſtall (the mues) iſt das Ehren-Aonument der
Konigin Eleonora, welche ihrem von den Moren
verwundten Eh-Gemahl Edoardo J. den Gifft mit
der Zungen aus derf Wunde geſogen. Zurrechten
Hand iſt Wuhall die Konigl. Reſidentze zur lin
cken die Rennbahn. Das Schloß iſt von ge
backnen Steinen 2. Gaden hoch daran iſt der
Garten; der Konigin Pallaſt iſt ſchoner als des
Konigs. Die St. Pauls Kirche die Blucke uber
Tems ſo goo. Schritt lang 2o. Pfeiler von Qua
derſtucken die 6o. Schuh hoch und zo. dick
ſind ſehr betrachtens wurdig auf der mitte der
Brucken auch am Ende des Thurn auf dem letz
teren ſind vieler Verrather Kopffe geſtecket. Am
Ende der Stadt iſt die Tour, oder Bringievin, ſo
faſt eine kleine Stadt/ das RathHaußceunldhall,
Leadennal, oder das Proviant. Hauß die Thea-
tra; det Stael-Hof oder das Ayſeatiſche Hauß
ſind ungemeine Zierrathen dieſer edlen Stadt.
Midleſex hat auſſer London 73. Pfarren und
26. Regiones. deren jede ihren Alderman hergibt
aus den 12. Vornehmſten wird der Maire erweh
let der 2. Sherifs zu gehulffen hat.

XENT. SHIRE. gegen Mittag von dannen halt.
im Bezuck i60. Meilen hat gegen Morgen ziemli
cheHugel gegen Weſten viele Walder vieel Waſ
ſer und Obſt unterſchiedliche ſichre Hafen kein
Metall auſſer ein wenigEifen freundliche Ein
wohner aber ungeſunde Lufft die Haupt-Stadt

iſt
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iſt Canterbury, auſſer derſelbigen verſchiedne an
dere.

HERFORD SHIRE, hat geſunde Lufft guten
Boden viele Fruthte und Vieh begreifft 102.
Meilen.

BEDFORD. SHIRE. hat geſundLufft fruchtba
ven Boden gegen Mitternacht als Mittag ſon
derlich an Gerſten.

BUCKMGEHRAM. SHIRE, hat ſeinen Nah
men von den vielen Buchen geſunde Lufft reich
fett und fruchtbar Land uberfluß an Getrayde
Margel und Kreide.

GXFORD- SIiIRE, iſt vor andern wegen an
genehmer Lufft ſchattigter Walder und dadurch
rauſchender Bache hochſtangenehm. DieHaupt
Stadt Oxford pranget mit ihrer hohen Schul
die keine oder wenig ihresgleichen davon gehori
gen Ortes ein mehres: jtzundwollen wir bloß er
wehnen daß die Academiſche Obrigkeit beſte
he aus dem Cautzler Seneſchal, 2. Procura-
toribus der Collegien, dem offentlichen Rednerz
uuſſer dieſem finden ſich der Archivarius, 6. Pe-
dellen die dem Vice.Cantzler ſtets aufwarten ec.
Nechſt Oxlord ſind in dieſer Grafſchafft die
Stadte Blabac, Rurforcd, Munſterwell, Ro-
hitney, Woodſtock, Banbury, Burcheſter, Ta-
ma, Burcheſter, Varlington.

GLOCESTER-SHIRE, halt in Begriff
13800oo. Schritt mirien durch fleuſt die Savern,

in welcher Gegend das Land eben gegen Mor—

gen bergigt gegen Abend buſchigt hat viel Obſt

E— auch



66 Geographiſche Beſchreibnitg
auch eimgen Weinwachs. Die HauptStadtiſt
Gloceſter, dieſen nechſt Temhesbury. &c.

WORCESTER. SHIRE, hat reine Lufft frucht
bahren Erdboden ſonderlich an Birn Bau—
men aus deren Fruchten ſie ihren Perry machen.
Die Haupt-Stadt iſt Worceſter, hiernechſt
Fevesham. Bromesgrate, und Dunwich.

WARVWV'ICK. wird in zwey Theile eingetheilet
alsFelton, worinnen die ſchonen Ebnen undKorn
reiche Gefilder und Woodland, ſo zwar voller
JWbalder doch gute Vieh-Zucht hat die Stadte
darinn ſind Wervvick, Leamington, Urinhdon,
Harbury. Mounceſter, Conventry, Stradford &c.

NORTHAMPTON,iſt voller Schafe wie faſt
gantz Engelland. Die Haupt-Stadt Northamp-
con eine faſt gantz von Stein erbaute Stadt ſamt
einem alten Schloſſe die ubrigen Oerter ſind
Brakeley, Torceſter, Graftont, Daventry, Ve-
don, Higham, Oundale, Peterborrout, Velle-

don.
VON HERTOGTHUM WVALILIS.
Dieſes macht den Weſtlichen Theil von Engel

land aus liegt gegen Irrland zu zwiſchen den
Fluſſen die Savern, und die See, hieſſe vor Zeiten
Cumbria, iſt niemahls von den Sachſen bezwun
gen worden dahero ſieauch die alte Britanni
ſche Sprache beybehalten. Die Einwohner klei
den ſich auf Engliſch arbeiten nicht gerne halten
genau Hauß, legen ſich ſonderlich auf die Rechte.
Das Land wird in Sud,/und Nort-Walles einge
theilet in jedem ſind s. Shires, doch iſt einedavon

nach Engelland. AN-
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ANGLESEVY, Mon, Tirmon, wird durch die

MeerEnge Menay von dem feſten Land abgeſou
dert iſt etwan 10. Meilenlang und 7. breit iſt
ſehr durr und ſtemigt doch bringt es noch etwas
Weitzen. Zehlt 74. Kirchen.

CANARVOM, hat in Bezirck uoooso. Schritt
68. Pfarr· Kichen die Haupt Stadt iſt gleiches
Nahmens das Mittel-Land iſt voller Gebirge
untern deven eine uberaus hoch ſtets mit Schnee
bedecket doch oben eine See und ſtehende Waſ
ſer hatl“ Dennoch haben ſie Weyden genug vor
ihr groß Vieh.EdBIG, ward von Kobig Henrich VIII.

zur Geafſchafft gemgcht begreifft in Umkreiß
1400a0. GSchritt; Gegen Abend iſt das Land od
und unfruchtbahr gegen Morgen mittel maßig
gegen Mittag fruchtbahr.

FLINT. hat etzliche kleine Hugel feuchtbahr an

Weitzen Gerſten Habern und Rocken einige
Stadte und 28. Pfarr-Kirchen.

MERIONETI, iſt rauh und voller ſteilen
WBerge die faſt mit den Spitzen an einander ſtoſ—
ſen. Die Einwohner nehren ſich von Vieh leben
vom Milch und Kaß ſind mußig undgeil. Es gibt

wenig Stadte aber deſto mehr Dorffer.
MoNTGOMMEKV, ſteigt immer hohetiſt in den Thalern fruchtbahr und augenehm hat

aſchone Wieſen und Kelder vortreffliche Pferde
6. Stadte und ao. PpfarrKirchen.

JNsSObT. VAI. ES.CARDIGAN, iſt etwas kalt rauh und ber—

E2 gigt
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gigtdoch hat es gegen der See zu emige platteFel
der viele Seen und ſtehende Waſſer 4. Stad
te und s4. Pfarr-Kirchen.

RADNOR.- SHIRE, iſt 1tooooo. Schritt im
Umkreiß iſt meiſtentheils dd und unfruchtbahr
hat viel Umwege und duſtere Gebirge. Sie.hat
4. Stadte s. Caſtelle und 52. Pfarr-Kirche.

BRECKNOCK. SIIIRE, iſt mittelmaßig hat
viel Wild und Fiſche ſonderlich Salmen in dem

Occa Strom. Zehlt o. Schloſſer z. Handels
Stadte so. PfarrKirchen.

MOoNMoUT. SHIRE, iſt im Umkreiß 77.
Meilen groß hat geſunde Lufft gute Walder
Felder und Werden 14. Caſtelle 4. Stadte
127. Pfarr/-Kirchen.

GLAMORGAM.stiRE, halt im Umkreiß
etwann i120000. Schritt die Lufft iſt beſſer als
der Boden gegen dem Strande zu iſt die Ge—
gend platt und fruchtbahr; Stadte ſind darinnen
6. und 1or. Kirchſpiele.

CAERMARDEN. SIIRE, hat im Umkreiß
102000. Schritt ihre Hugel ſind beqgvem zur
Holtzung Weyde und Ackerbau. Der Einwoh
ner Einkommen beſtehet in ViehZucht Stein
Kohlen MeerVogeln undFiſchen ſie zehlet 6.
Kauff-Stadte i1o. Veſtungen und 87. Kirchſp.

PEMEBROCK. SIIIRE. hat immkreiß ↄ3000.
Schritt iſt Korn reich voller Vieh Vogel und
MeerdFiſche zehlt 16. Schloſſer 2. Schantzen
5. Kauff Statte und 145. Pfarren.

Zu



von Britannien. 69
Zu ENGLaRechnet man auch die 10. Sorlinges,als St.

Marie, Annoth, Agnes, Samſon, Silly, Breſans.
kKuſco, S. Helene, St. Martin und Arthur, ſind
ſchon grun und Graß reich ac. und noch einige an
dere kleine Jnſul mehr.

Von dem Konigreich Schotland.

ſ. J.Er Nordlichſte Theil der Britanniſchen
Jnſel iſt das Konigreich Schotland wel

VS ches von Engelland durch den Fluß Tue-
da, das Gebirge Cheviota und Solwags-

bay unterſchieden wird. Liegt zwiſchen den 54.
und 6i. im 11. und iaten Climate, dahero an eini
gen Orten ſelbiges Landes man 2. gantze Monat
keine dunckle Nacht ſondern ſtetes Schimmern
hat. Es iſt zwar an ſich ſo fruchtbahr nicht wie
Engelland inſonderheit der Obere-Theil doch
liefert der Untere-Theil nach der See zu ge
nugſamen Rocken und Habern inſonderheit vor
trefflichen Gerſten woraus ſie ein unvergleichli
ches Bier brauen. Die Auen geben reichlich
Futter vor die Schaafe die Walder unzehlich
viel und ubergroſſe Hirſche auch wilde Pferde:
Die vielen Stromm und Seen nebſt dem Meer
eine unbeſchreibliche Menge von Fiſchen ſon
derlich von Lachſen Aalen und Heringen welche
die Hollander mit viel ioo. Briſen die auf den
14. Junii hey Bartyes Ree ihren Fang beginnen
von denen Schottiſchen Kuſten abholen. Die

Ez Schott—
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Schottiſchen Bernaclis, oder Rotganße von wel
chen die Einfalt geglaubet daß ſie auf den Bau
men wuchſen biß nachſinnender Fleiß ein meh
res und ſichres ausgefuhret verſorgen die Schot
tiſchen Kuchen mit gutem Gevogel und einiger
Orten als auf der Jnſul Bafs;, die ausgeleerten
Neſter den Herd mit Holtz. Die Berge in Schot
land liefern Bley Eiſen Schweffel blau Farb
und Stein-Kohlen. Die vornehmſten Flüſſe in
Schotland die kleine Letha bey Edenburg. Tay;
Der groſſe laufft durch Albanien in ein groſſen
See die Dina, bey Aberdeen, die Neſſ, und
Loxa deren Waſſer auch im hartiſten Winter
laulicht. Jm See Lomon findet man Fiſche ohne
Floßfedern von ſehr gutem Geſchmack auch ohne
Wind eine ſolche ſtarckeBewegung des Waſſers
daß auch der behertzte Seemann ſich kaum darauf

waget,S.2. Die Einwohner anlangend ſo hat ſie das
rauhe Clima zu Ausdaurung gehartet ihre Treue

bey auslandiſchen Potentaten ſo beliebt gemacht
das auch die Konige von Franckreich ſchon ſeit
dem iz. Jahrhundert dieſen Auslandern ihre
keibwacht anvertrauet. Das harte Recht der
ErſteGeburt welches in dieſem ohne dem nicht
ubrig reichen Lande denen alteſten alles zuſpricht
zwinget den tapffern und großmuthigen Adel ſein
Gluck mit dem Degen zu ſuchen wie wohl es
ihnen an ſinnreichen Verſtand nicht fehlet die
edle Kunſte und Wiſſenſchafften zu culriviren wie
folches der ünvergleichliche Poät und Niſtoricus

Georg



von Schotland. 71
Georg Buchananus, und mehre ſeiner Landes—
Leute jeden vor Augen legen. Die Schotten ſind
alle Zoll frey hingegen muſſen ſie auf eignen Ko
ſten zu Felde dienen dahero der Konig leichtlich
eine Arméc von zoso. Mann ins Feld ſtellen
kan wann ſie einen feindlichen Uberfall vermu—
then zunden ſie auf denen hiezu benannten hohen
Orten gewiſſe Feuer an woraufſich die Solda—
ten in voller Ruſtung einfinden.

g. 3. Die Nattur ſcheinet ſelbſten diß Land in
zwey Theile einzutheilen als das Nordliche
Theil der alten Scaten Wohnung worinnen
Dunſtafag, der vorigen Konige Reſidentz durch
den Tay Fluß von dem Sudlichen unterſchieden
wird. Hierinnen liegen die Provintzen:

1. STRATNAVERNIA, die auſſerſte iſt faſt
gantz voller Walder und Felſen; die Einwohner
ernehren ſich von Eiſenwerck Fiſchen Ochſen
Hauten Kaß und Butter.

2. ROssIA, iſt deſto groſſer ſchoner und reicher
inſonderheit an Weyden Fiſchen und Heringen;
hat auch einige Alabaſter Berg-Wercke.

3. SUDERI. AND, grantzet gegen Ahend an
Stratnavern, hat wenig Baufelder aber deſto
mehr Wepyden und Vieh-Zucht.

4. CAaTHONEs, hat viel Klippen doch guten
Reißwachs und Fiſchfang darinnen liegen an der
See Freſik, Girnego, Akyrgill, Dunbeith und
Barldail.5. BOHNIVANIA, grantzet an dem Donus

Fluß der vonLachſen krumelt hat eine verwunder

E4 liche
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licheHole worinnen das herabtropffelnde Waſſer
halb zu Eiß und halb zum Stein wird. Die
Haupt-Stadt darinnen iſt Aberdon ein Biſchoff
licher Sitz und academie, es ſind der Stadte
als alt und neu doch nicht uber eine halbe Meile
von einander.

6. ARGATHELI. iſt zwar bergigt doch frucht

bahr auſſer am Geſtade; hat viel Hirſche und
noch mehre Fiſche.

7. ANNANDALIA, am Fluß Anna, iſt durch
die Natur ſelbſten mit unerſteiglichen Bergen und
Paſſen befeſtiget.

s. ANCausIiA, vor dieſem Aneia, hat frucht-
bahres Land ſchone Bieh-Wenyden Seen Hu—
geln Holtzung; Die HauptStadt iſt Dundec
Monum Dei) ein vortrefflicher SeeHafen und
Caſtel woſelbſt der brotector Cromwell den be
ſten Schottiſchen Reichthum abgehslet embar.
auiret aber faſt in Angeſicht der Stadt denen
Wellen wiederum uberlaſſen muſſen.

9. ARRANIA, iſt inwendig voller Berge ge
gen der See aber zu fruchtbahr.

lo. BRAID ALBAIN, hat rauhe und ſeinen
Gebirgengleich geartete Einwohner Jager Fi
ſcher und Rauber.11. CANTHYRA, wird durch eine Meer-En

ge bloß von Jrrland unterſchieden und grantzet
an Knapdale.12. CARRICTA, hat zleinlichengorn Vorrath.

i3. CLIDESDALIA, an dem Fluß Cluyd;
hat
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hat zur HauptStadt Glaſcow, beruhmt wegen
ſeiner zierlichen Gaſſen und Academie.

14. CUNNniGHAM, am kuler Sunde iſtvor
dieſem eine Daniſche Provintz geweſen.

15. ESREDAL, an den Strommen Evo und

Eska.  1:16. PirE wird von der NordSee den Sun

den, Forth und Tay umgeben iſt groß im Um
ſchweiff 84. Meil und reich an LebensMitteln.
Die HauptStadt iſt Bt. Ancrew ein Ertz
Biſchoffliehev Sitz/ und hohe Schul ingleichen
Dumbtanuhernerhy der alten Schottiſchen Ko
nige Reſidentz/ Londors, Kinghorn, Cuilros,
Cuper ſind hierauf die bekanteſten.
17. GALLOWAV, liegt gegen Jrrland uber

iſt reich von Vieh und Fiſchen ſonderlich Aalen.
Die Stadte hierinn ſind Wighton, Withyterne,
Garleis. Die Strome Vrus, Deva, Kennas,

Crea, und Luſſus.
18. MARCHIA, an der Engliſchen Grantze

hatte vor dieſen auch Bervvyck an der Tvvede un
ter ſich ſo aber nunmehro an Engelland abgetre
ten. Hierinnen iſt beruhmt das Caſtel HUM, das
Kloſter Lelle, und das Nonnen-Kloſter Coldin-
Zham, woihnen die Nonnen die Naſen abgeſchnit
ten um der feindlichen Unkeuſchheit einen Abſcheu

zu erwecken.
i9. LOVTRABIA, hat gegen Norden und O—

ſten die ſteilen Berge Ardmanoth, und Grans-
bain. Hat ihren Nahmen von den Seen Louth
und Aber, ſo nebſt dem Sell und Arck darinn lie

Ey gen.
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get. Die Stadte ſind Kyntail, Culmaly, und
Enverslothee.20. MaRRV, liegt mitten im Lande wird von

dem durchflieſſenden Dee Fluß vor andern frucht
bahr gemacht.2r. MERNI, iſt ihre Nachbahrin an der teut

ſchen See fett und fruchtbahr z Die; Veſtung
Dumndotir, liegt auf einem hohen Felſen weit hin-
aus in die See. Montras Barny, Aĩze, Brechin.

22. MENTHEM, amil-otnenel. See hat die
Caſtele, Cambel, Downgkilmo, Bonackizz. NIDISD ALK, iſt Korn und: Frucht.aeicht!

Hat beherzzte doch rauberiſche Einwohner.  Der
haupt Ort iſt Kirkenbrick.24. PEBLIAN, hat ſeinen Nahnen von dem

Fluſſe Peblis.25. PERTH —See 5 iſt 2000.
Schritt lang und 48066. vreit Der haupt Ort
iſt Dunckel und St. Jonns town aus den Uber
bleibſeln von Perih erbauet. Die Abtey Scone,
wo vor dieſem die Schottiſchen Konige gekronet
wurden.26. STERLING, darinn Sterlng ein haupt-

veſter Ort und27 KULAI. A, ſtoſt gegen Mittag an Galloway

iſt nicht ſonderlich fruchtbahr. Die beſte Stadt
darinnen iſt Ayr bey welcher der ſo genannte tau

be Stein.28. LENNOX, hat auch den Nahmen Levi-

ria von dem Fluß Levin.
29. LORNA, begreifft in ſich den See Lea;

DieJ 5



von Schotland. 75
Die Veſtung bBeregum. Die Stadte Lorne,
Foire, und das alte Schloß Dunſtafne.
30. LOTHIANA, ſtöſt gegen Oſten an

die Schottiſche See gegen Norden an den Fluß
Poden, iſt die beſte fruchtbahrſte und angenehm
ſte Lundſchafft von gantz Schotland. Hierinnen
liegt die Haupt-Stadt Edinburg auf verſchiede
nen hohen Bergen. Gegen Morgen liegt der Ko
nigl. Pallaſt und uber demſelben ein mit Wild
prat angefullter Berg Arthurs Stuhl benamſet.
Gegen  Abend aufeinem ſteilen Felſen das unu
berwindlich geſchatzte Maiclen Caſtle, oder Jungei
fern-Schloß alſo genannt entweder weit es
noch niemahls erobert worden oder auch weil:
daſelbſt zu alten Zeiten der vornehmen Schotten
und Picten Tochter biß zu iher heyrath erzogen
worden, Der Hafen dieſes Orts heiſt Lieth, fer-
ner ſind merckwurdig die nunmehr geſchleiffte Be
ſtung Dumbar, die Oerter Hadtydon, Tantallon,
Nort. Bervvick, Dirlton, vornemlich aber die
Jnſul Baſſ, ſamt ihrer unuberwindlichen Beſtung
auf einem unerſteiglichen Felſen.

31. TIVEDALIA, alſo von dem Fluß Teveat
genannt; Hat Uberfluß an Schaafen.

32. TWEDIA, gehort nunmehr nach Engel
land.

S. 4. Zu Schotland rechnet man auch die Or-

caciſchen Jnſuln oder Orkneis. Dieeſe liegen.
Nordwerts von Schotland und gehorten vor die
ſem Dannemarck deſſen Konige annoch præten.
ſion darauf machen weil Konig Chriſtianus J.

ſu
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ſie ſeiner Tochter jedoch cumjure perpetuæ relui-
tionis mitgegeben. Die Einwohner gebrauchen
eine gantz.andere Sprache als die Schotten.
Jhre Anzahl erſtrecket ſich auf die zo. ſind frucht—
bahr an Getrenyde ſonderlich Habern und Ger
ſten haben Uberfluß an Vieh Wildprat Can
ninchen Schwanen und Fiſchen; die vornehmſte
heiſt Pomona, oder Mainland, auch St. Magnus
Ile von ihrem Patron, St. Magnus, deſſen Drinck
Becher als ein ſonderbahres Heiligthum aufge
hoben und denen neuen Biſchoffen auszutrincken
uberreichet wird. Die bekanteſten unter den u
brigen ſind Ctronzoe, Sandoe, Schepney, Hy,
Ferthlanch. kerky, &c.

g. 5. Gegen Weſten von Schotland liegen
die Hebrides, oder Weſtern Iles, worunter die
vornehmſte Sodor. von (welcher ſie alle insgeſamt
die Sodoriſthen Jnſuln genannt werden hie re-
ſidirt der. Biſchoff hierauf folgt Raelin die an
Vieh und Frucht geſegnete Jnſul Yla, Skye, Le-
vves, Cuſt, Hyrth, Mula, Jona, &c.

Dritte Abtheilung von
IJrrland.

5. JDeReland vor Zeiten Jerna, Yuverna, Vris,

uio Bernia, auf Brittiſch Lverdon, liegt
 Weſtwerts von Engelland zwiſchen dem

gegen Mittag gleich wie Eißland gegen Mitter
nacht liegt.

g. 2. Die



d.2. Die Luffſt iſt geſund doch werden die
Auslander gemeiniglich von der rothen Ruhrange

griffen wie dann das Land an ſich ſelbſt viele la
xirende Krauter traget als unter andern der Ti—
thymalum Tuberoſum. oder auf Jrriſch Vlakin-
boy. Das Erdreich iſt fett doch mehr an Graß
als an Getrande welches ſelten zur rechten Zeiti
gung gelanget. Sie haben Uberfluß an Vieh
Schaafen und Pferden; alle vergifftete Thiere
ſo hierinn aebracht werden muſſen ſterben ſo gar
das Holtz welches hier gefallet wird wird in der
Frembde kein SpinnenGewebe an ſich leiden.
es erzeugt Sperber Habicht Adler und Krani
che in unglaubiger Menge hingegen keine Nep
huner Faſanen Nachtigallen und Dohlen.
Die Steorche ſind ſchwartz Bienen ſind hier

hauffig imgleichen die Bernades oder Rotganße.
Die Fluße inſonderheit der diorenny iſt voller
Fiſche.

Jg. z. Die vornehmbſten Fluſſe ſind die Frent,
die Shanon, die Boyne, Blævvater, Band, der See

Erno, ſo vor dieſem ſoll ein Brun geweſen wegen
der Einwohner grauſahmer Boßheit aber durch

Uberſchwemmung des Landes in einen See ver
andert worden ſehn. Der See Dere, in welchem
die Jnſul worauf des Jrrlandiſchen Apoſtels Pa.
tritii FegFeuer.
H. 4. Denen Einwohnern wollen die wenigſten

groſſe Tugenden nachruhmen ob ſchon ſie ſonſt
vonreib groß und wohlgebildet Mußigang Steh
len Fluchen iſt ihr gewohnliches Handwerck da

hero
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—„Ó—hero leicht zuſchlieſſen daß ſie ihnen mit vielen
Studiren den Kopff nicht zerbrechen werden.

g. 5. Den Sitten nach Theilet man Jrrland
in die wilde Jrrlander und die polite, oder En—
gliſch-Jrrlandiſche ſo nach den Engliſchen Ge
ſetzen leben und the English Pales genannt wer
den. Sonſten aber wird das gantze Land in5.
Haupftſtucke zertheilet benantlich Vl TONMEN,
oder ULSTER, CONNAUGHT, MEDIAM,.,
die Mittellandiſche LAGONIEN und MOMO-
NIEN, deren jedes ſeine beſondere Graffſchafften
hat.g. 6. ULSTER, die groſſe und Nordlichſte

Provintz iſt Weydund Viehreich hat einen
Ertz-Biſchoff und unter ihm die Biſchoffe zu
Maech, Derew, Ardach, Kilmore, Cloeger, Dou-
ne, Cloncknos, Conet. Rapo, Dromoore, und
nachfolgende 10. Grafſchafften.1. ANTRIM, mit einem kleinem Stadlein glei

ches Nahmens guten Hafen und einem Caſtel
worinnen auch Knockfergus die HauptStadt.

2. AMAGI, hatte vormahls die beruhmte
itzt rninirte Haupt-Stadt gleiches Nahmens
doch roſicirt hieſelbſt annoch der Ertz.Biſchoff
und brimas Regni.

3. CaVOV, hat nichtes als ein Caſtel und ar
men Bißthuln.4. COLRAME, hat eine ſchone Stadt und

Hafen am Fluß Band, imgleichen das wegen ſej
ner tapffern Gegenwehr beruhmter Londonder-
ry, ſonſten Derry genannt. 6., punN-

DOVR, iſt groß.
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6. DUNGHAu, ſonſt auch Tirconnel genannt

iſt voller ebenen BauFelder die vornehmſte
Stadt iſt Dunghal.

7. FERMANACH, iſt voller Walder und
Sumpff hierinnen liegt Eniskilling an dem See
Ernus.

8. FEROE, iſt ziemlich fruchtbahr.9. LOUT, an dem Jrrlandiſchen Meer hat
fruchtbahre Felder und die Stadte Carlingford,
Louth,. Dundalck, Ardee.

10. MoNAGHAM, an dem See Ern; Hat
viele Walder aber wenig Felder auch auſſer die
Stadt Monagham wenig conſiderables. Die
Provintz Ullter erleget von des Landes Schatzun

gen den dritten Theil.S.s:. CONNACHT, die andere haupt Pro
rvintz liegt an der Weſt-Seite und ſtoſt gegen
Morgen an Lagenien, gegen Mitternachtan Ul-
ſter gegen Abend an die See gegen Mittag an
Momouſter, und die Snennon. Der Ertz-Bi
ſchoff reſidirt zu Toum, unter ihm ſind die Bi—

ſchoffe zu Kilmako, Olfine Avagdoune, Con-
fert, und Moroo. Grafſchafften ſind hierinnen
begriffen.

1. SLEGO, die Nordlichſte die HauptStadt
heiſt Slegobulle.

2. MaAvo, auch ander Weſt-See ſehr frucht
bahr.

3. GALLOVWAV, deſſen Haupt Stadt nechſt
Dublin die beſte in gantz Jrrland welche ſtarck

nach Spanien handelt.
4. LE.
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4. LETRUM, mit ſeiner Haupt-Stadt.
5. CLARE. hat Toam den Ertz. Biſchefflichen

Sitz und Clare.
6. ROSCOMEN, am Suck; hat ſchone Felder

und Wieſen.
Man rechnet auch zu dieſer Provintz Athlone,

ſo auf Befehl der Konigin Eliſabeth beveſtiget
und zur Reſidentz der Vice-Reys verordynet im letz
ten Kriege aber durch Verluſt der Jacobiten ſon
derlich bekandt worden.

h.9. MEATH, oder Media liegt in der mitten
hat Uberfluß an Fruchten Vieh Fiſchen und.
Menſchen wird getheilet in Eaſt, Meath, und

Jn RAs TMEATH, lieget Droehedo ein fe
ſte gute HandelsStadt Trime, Aboca, Slane.

Jn WVEST. MEATE, eigentlich das vorhin
genannte Athlone, Longford, Monligas De-

buynJg. i0. LENSTER, das Ate Theil iſt das
beſte und fruchtbahrſte unter allen iſt faſt drey—
eckigt 2710000. Schritte groß der ErtzBiſchoff
hat unter ihm die Biſchoffe zuklwhine, Kilaare,
Bishops. Helphen, Fernes, Oſſorie, und La-
Zune, Graſſchafften liegen hierinnen:!

DVBLm., reich an Korn Weyde Vieh
Wild Geflugel und Fiſchen arm an Holtz da
hero es ſoichen Abgang. Durch Turffund En
gliſche Stein-Kohlen erſetzen muß. Dublin, iſt

wegen der Konigl. Reſidentz des Ertz-Biſchoff
ſichen Sitzes der eintzigen 13 20. in Jrrland fun

dir



von Jrrlanad. S1tnn ç ç e r

cirten Univerſitat /des Konigl. Pallaſts der Treue
gegen ihren Konig ſtarcken Handlung und viel—
faltigen Uberfahrt nach Engelland ihrer 15. Kir—
chen und des prachtigen monuments Graf Ki—
chards von Pembrock, ſo Jrrland bezwungen.

2. KILDARE, ein Bißthum nach Dublin ge
horig.

3. CATERLAGE, zwiſchen den Fluſſen Bir-
Bam und Slanc, hat guten Boden luſtige Wal
der und Weyden. Die Stadt iſt Caterlangh.

4. Des Könitts Grafſchafft hieſſe vor—
mahlsOſſaliehat zur auptStadt Kingatowne.
5. Der Konittin Grafſchafft iſt von Ko
nigin Maria angeordnet und begreifft Queens—

towne.
.6. KILKENNV, aufteutſch die Zelle des Heil.
Canici, der als ein Einſidler hieſeloſt ſoll gele—
bet haben iſt eine der beruhmteſten Jerlandiſchen
Stadte hat gleichſam 2. Stadte die Engliſche und
Jrrlandiſche. Auſſer dieſem Ort mercket man
auch an Thomastowne, auf Jtiſch Bala. mac.
Andan.

7. VEXFORD, iſt die erſte Provintz ſo in
Engellandiſche Hande gerathen ſeitdem Der—

micius dieſelben in Jrrland geruffen und die
HauptStadt Wexford (vor dieſem Menapia)
dem General uberlieffert. Koſſe, Femmes, ſind
danechſt die beſten Oerter.

s. VICKLO, an der Jrrlandiſchen See pran
get mit den beeden Stadten Wicklo und Arcclo.
Se. ii. MOUNSTER, Momoniaiſt der Lage

F nach
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nach faſt viereckigt ohngefahr canooo. Schritt
im Begriff von gelinder und maßiger Lufft zwar
einiger maſſen bergigt doch erſetzen ſolchen Ab
gang die Thaler welche von der Natur mit rei—
chen Korn und Wieſenwachs begabet ſeyn.
Hierunter gehoren die Grafſchafften:

1. LIMMERICK, eine fruchtbahre Provintz
deren HauptStadt die letzte welche vor Konig
Jacobo dasGewehr gegen den groſſen William ge
fuhret. Auſſer dieſer iſtkilnſalock ſehens wurdig

2. KERRV, ſo nechſt daran gelegen iſt eme
PfaltzGrafſchafft aber wegen der vielen Wal
der und Berge ſchlecht bebaut. Ardcart und
Dingle, 2. hiermnen belegne Biſchoffthumer ge
horen unter Caſſel.

3. DESMOUND,, hat wenig conſiderables
auſſer den beruhmten Hafen Ballatimope, Bay,
und den reichen Herings-Fang und Stockfiſch-

Zug J4. KORKE., die HauptStadt gleiches Nah
mens iſt eine der beſten von Jrrland Kinglale
hatte die Ehre Konig Jacobum aufſeiner Rehde
zu beherbergen wie er bey ſeiner Retour aus
Franckreich ſich aufs neue in Jrrland ſuchte feſt

zu ſetzen. Voughal, Kloney, ſind die anderen
Oerter.

5. TIPPERARV, iſt ſehr bewohnt und Volck-—
reich hierimnen liegt die Ertz-Biſchoffliche Reſi
dentz Cashel.

6. WATERFORD ʒwiſchen der More, Saver,
und See belegen/ iſtanmuthtig u. fruchtbahr. Der

Bi
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Biſchoffliche Sitz war vor dieſem zu Liſmore, iſt
aber nunmehro nach Waterford verleget welche
letztere Stadt vor Alters von den Norwegiſchen
See-Raubern erbauet und zwar an einem ſol—
chen Ort da ſich drey Fluſſe die drey Schwe
ſtern genannt zuſammen vereinbahren. Clom-
well gehoret auch mit hieher.

Vierte Abtheilung.
Von denen auſſer Europa dem Bri

tanniſchen Eſtat zugehorigen
Landern.

Srlitannien erſtlich die Jnſul Jamaica, ſo
von Columbo ao. 1492. erfunden und de
nen Engellandern ihren reichen Uberfluß

an Zucker Cacao, indigo, Baumwolle Taback
Schildkroten Leder koſtlichen Holtz Pfeffer
Piment, Cochenille, ausliefert. Sie enthalt die
Oerter Port Royal, Port Negril, St. lago Paſ-

ſago, Sevilla, Meliſſa, Oriſta.
ſ. 2. Hierauf folget die fruchtbahre mit ſtets

grunenden Baumen ſchonſten Fruchten hauf
figen ErdLufft-und WaſſerThieren heilſamen
Krautern reichlichſt begabte Jnſul Barbados auf
der i2. Nordliche Breite. Jhr Erfinder war der
Ritter William Courtin unter Regierung Konigs
Jacobi des Erſten. Die Stadte ſind Bridgetown,
Little Briſtol, St. James, Charles-town.

g. 3. St. CHRISTOFPFIE, die drutte bringet

J F 2 viel



84 Geog apbhiſche B ſch br t rei ungviel Zucker Taback und Baumwolle/ ſie iſt halb
Frauzoſiſch und halb Engliſch weil ann. 1626.
abſeiten Engelland Thomas Warner, abſeiten
Franckreichs Montieur Desnambouck auf den
ſelbigen Tag poſſesſion davon genommen.

5. 4. Nicht weniger gehoren auch unter Engel—
land die Jnſul MEWs ſeit anno i628. wie auch
Antego. St. Vincentz, St. Dominique, Gernſey,
auf welcher unter Anfuhrung William hens, ann.
1672. die 7. Stadte angeleget Shrewsbury, Mid-
letown, Burgin, Newwarck, Eliſabeths-town,
Wood.bridge.

ſ 5. Ebenfalls ſtehet unter Britanniſcher Pro-
tection PENSYLVANIEV, ſo ſeit ao. 1681. dem
Ritter William Pen eigenthumlich eingeraumt
und an angenehmer Fruchtbahrkeit allen Landern
von Europa Trutz bieten kan deren HauptStadt
iſt Philadelphia.

1. 6. Die Jnſul UNONSERRAT, iſt groſten
Theils eine Jirlandiſche Colonie, bereichet durch
das Meer Emihorn und den SchwerdFiſch—
Fang.

g.7. Die Schlangen Jnſul lile d An-
guille, Snakes lland erzeugt den beſten Taback.

h.s. Die BERMUDEs, oder von dem allda
Schuffbruch leidenden Ritter Summers, genann-
ten Summers Jnſuln deren bey die 400. liefern
nebſt einer jahrlichen zweyfachen Weinleſe Am
bra Perlen Schildkroten und Schweine in
groſſer Menge aus. Die furnehmſte iſt die von dt.
George, welche ſo gar nichts vergifftetes leidet.

9 J CA-
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d. 9. CaAROLINE, hat den Nahmen von Ko

nig Carol dem ll. unter deſſen Regirung ſie erfun
den; zu Herren aber den Hertzog von Albemarle,
den Grafen von Clarendon, Grafen von Cravven
und einige andere an Stadten Albemarle er—
bauet ao. 1670. auf den Grantzen von Virginien
und Charlkes tovvn, an dem Fluß Ashly.

5. 10. VIRGINIEN, eine der beſten Landſchaf
ten der Welt wann nur nicht von der boſen Land/,
ſeuche ihre fremde Einwohner aus der neuenWelt
in die andere ſo hauffig verſchicket wurden; hat
ihren Nahmen ven der Konigin Eliſabeth deren
zu ehrenv/ alter Kaleigh ihr ſelbigen erſt beygelegt

obſchon Sebaſtian Cabot ein Portugis ſie bereits
ao. i479. entdecket und Frantz Drake weiter un
terſuchet.

F.nia MARYLAND, eine an Silber-und
Gold-Bergwercken reichlich beguterteJuſul wur
de von Carl J. ann. 16332. an Herrn Churchill
Calvert geſchencket ſie hat zehen Grafſchafften
5. gegen Morgen als Cecil. Dorcheſter, Kent,
Sommerſet, und Talbq;; Funff gegen Abend An-
ne, Arondele, Baltemore, Calvert, Charles, und
St. Marie.

gJ. i2. NEv JORCK, hieſſe vor dieſem NVEW.
NETHERLAND, und die Haupt-Stadt Nevv-
Amſterdam, weil der erſte Erfinder Hudlon ſie
ao. i6os. an die Hollander verkaufft wie es aber
dieſen letzteren mit der Zeit von denen Engliſchen
abaenommen worden muſte es auch die Nahmen

verandern die Oerter darinnen ſind Nevv Jorck,

F3 Al.



8g6 Vondenbrætenſionen, lntereſſe, und
Albamie, und das Schloß Delavvare, worinnen
Schweden und Hollander wohnen.

1. 13. Neu Enctelland ward zwar zu erſt von
Sebaſtian Cabot ann. i497. entdecket doch aber
ao. 15 84. von Philipp amadas, und Arthour
Barlovv, in Nahmen der Konigin Eliſabeth in
Beſitz genommen. Die Haupt-Stadt darinnen
iſt Boſton, ſo dann Charles-tovvn, Dorceſter,
Cambridge, St. George, Nevr. Plymouth, Rea-
ding und mchre andere ins geſammt bey die z0o.

ſ. 14. NEV. FODNDILAND,. wird von ame-
rica durch einen Canal, faſt wie Engelland von
Franckreich unterſchieden iſt ſo groß als gantz
Eagelland hat einen fruchtbahren Erdboden
doch im Winter ziemlich ſcharffe Kalte gleich
wie im Sommer faſt unleidliche Hitze.

ſ.i5. Jn America iſt endlich die letzte und in
Engliſcher Protection ſtehende Jnſul TAaBAGO,
welche von: Konig Carolo, an Hertzog Jacob
von Churland gegen gewiſſe Bedingungen uber
laſſen worden. Sie iſt in allen Stucken von
Fruchten jahmen Viehs/ Wildprat Fiſchen
auch geſunder Lufft hochſt begluckt.

CAP. IX.Vonden Prætenſionen, lntereſſe und
StaatsMaximen des Engliſchen

Eſtats.
dern m F. J.

Je groſte Prætenſion ſo Engelland mit ſo
vielem Blut zu behaupten geſuchet iſt auf

die
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die Cron Franckreich ſie ruhret her von der Fran—
zoſichen Princeßin Catharina, welehe ihr Herr
Vater Carolus VI. ao. 1420. an Konig Henrich
vonEngelland gegeben mit dem expreſſen Bedin—

ge/ daß ſo lange Carol leben wurde Henrich die
vollige Adminiſtration, nach deſſen todte aber die
gantzlichesucceſſion, haben ſolte; doch opponirten
ſich viele Franzoßen inſonderheit die von Valois
als nahiſte Anverwandten und brachten ihren le—
gem Salicam hervor welches alle Weibs-Per
ſonen: von Succeſſion der Franzoſiſchen Crone
ausſchlieſſen ſolte. Die Sache wurde viele Jahr
hundert mit dem. Degen ſo lang gediſputirt biß
den Engellandern nunmehro nichts weiterals der
bloſſe Titul und Wapen in Schilde ubrig ge
blieben.

S. 2. Auf das Hertzogthum Normandie en

particulier, prætendiren die Engellander abſon
derlich wegen Wilhelm des Conqueſtors, welche
Anfoderung aber ziemlich vermodert.

d. 3. Drittens prætendiret Engelland dieHerr
ſchafft uber die Nord-See und daß vermoge ſel
biges alle frembde Schiffe vor ihnen die Segel
ſtreichen auch niemand ohne Bedunſtigung den
Herings,Fang trelben durffte in Anſehung ſolches
Dominii geben die Engellander dem jenigen der
auf der Nord-See gebohren worden dasrecht
civitatis daß er keiner Naturaliſation bedarff
dieſem prætendirten Dominio haben ſich die Ni—
derlander aufs hefftigſte opponirt, woruber es
viele blutige Schlage geſetzet und ſind dieſe Strit

trg
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tigkeiten annoch dieſe Stunde mehr aſſoupiret
als gantzlich abgethan.

5. 4. Das eintzige und wahre Inteteſſe von Engelland be
ſtehet in Erhaltung innerlicher Ruhe Befoderung der Com
mercien, und balaneirung der Puiſſances von Europa daß
keine der andern zu machtig werde.

5. 5. Hieraus flieſſen folgende Staats Maimen, welche
die Monarchen von Engelland ihnen furgeſtellt:

1. Die RomiſchCatholiſche in ihren Lan
de nicht auf kommen zu laſſen.

2. Die Einigkeit zwiſchen Schotund En
gelland auch beeder Orten zwiſchen ber
den Hauſern muclichit zu unterhalten.

z. Die Leute zur Schirrahrt muglichſt zu4

endcouragiren und mit denen Potentaten ſo
hiezu behulfflich ſeyn konnen in guten
Vernehmen zu ſtehen in ſolchen /egar: le
bet  Engelland vertraul. mit Aoſtau Dan
nemarck Florence, Gtnua- Venedig der Tur

ckiſchen Pforten dem Perſiſchen Seß,
groſſen ategol, und andere. Hingegen weil

das benachbarte Niderland ihm in den
Commercien vielfaltigen Abbruch thut iſt
zwiſchen beeden Puiſſantes eine ierwah
rende heimliche jalouſie.

4. Da nunmehro auch das mit Spanien
vereinigte Franckreich gantz Europa mit
Ceſſeln drohet erachtet es Engelland vor
iein lutereſſe die wider die Cronen verbundve

ne hohe Allirten aufs krafftigſte ʒu cundi-
ren wie die glorioſen Succurſe in Portugal
Niderland Ceutſchland Savoyen und
Sepennes ſattſahm an Tage legen.
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